Donnerſtag, 17. Jauuat. (Abend ⸗Ausgabt.) 
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Danziger Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung, erscheint täglich 2 Mal wit Ausnahme vom Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellengen werden in ber Erpebition Kelterhagergaſſe No. 4 a 
aud Bei iſerlichen Poftanſtal ten des d Auslandes — Preis artal 4, durch die Poſt bezogen — Jufſerate koften für die 5 
M 10758. Beil: 3 — Naum 20 J. — 3 Beitung vermittelt n an — Zeitungen zu Originalpreiſen. 1878. 


Befolgung des Reichseiſenbahnprojects bewirkt werden Seydel beantragt an Stelle der Worte „von Neuem 
ol, kann ich nicht einſehen. Die Regierung wollte ah f. w.“ folgende zu ſetzen: „die zwangsweiſe Ablöſung 


Ürlegramme der Danziger Zeitung. 
London, 17. Januar. „Reuter's Bureau“ 


d i i t 
meldet ans Konftantinopel, 16. Januar! L ay ard] der damaligen Vorlage nur ein Votum des Hauſes 


daben, ob der Uebertragung der preußiſchen Bahnen 
zuf das Reich nichts entgegenſtehe. Der Inhalt dieſer 
Vorlage war alfo uicht ein fo eminenter, wie der Vor⸗ 
redner meint. Das Haus bat damals der Staats⸗ 
mene noch nicht die Vollmacht ertheilt, die 
preußiſchen Bahnen an das Reich zu veräußern; hierzu 
müßte das Haus noch ſeine Zuſtimmung geben. Aber 
ob die Babnen preußiſch oder Reichsbahnen find, iſt 
ohne Einfluß auf die Prosperität der Privatbahnen. 
Im Uebrigen hat die Staatsregierung den Gedanken, 
die Bahnen an das Reich zu übergeben, keineswegs 
aufgegeben, und ich ſtebe nicht an, für meine Perſon Intereſſe und müſſen in jedem Falle, alſo zwangsweiſe, 
zu erklären, daß ein ſolches Project meinerſeits eine deſeitigt werden. Wenn auch nach dem Antrage Krech 
wesentliche Unterſtützung finden wird. Wenn geſagt die Friſt zur Ablöſung verlängert würde, ſo wird man 
worden iſt, daß den Privatbahnen viele Hundert doch am Ende dahin kommen müſſen, den Reſt von 
Millionen durch die Proxis der preußiſchen Re: Amtswegen ablöſen zu laſſen. er jetzige Zufland, 
gierung verloren gegangen find, fo muß ich dem wo ein Theil abgelöſt iſt und zwar beſonders von den 
entſchieden wiederſprechen. Eine ſolche Behauptung 1 8 Beſitzern, der andere nicht, ſchädigt namentlich 


Pariſer Vertrage zuwiderlaufenden Vertrag 
acceptiren. Eine analoge Erklärung habe Defter- 
reich abgegeben. Man hoffe indeß, daß eine 
allgemeine Verwickelung vermieden und Rutland 
u einem Einvernehmen mit den Müchten ge⸗ 
augen werde. — Die eee e meldet, 
Sehen u 


llebereinſlimmung der Mitglieder der verſchiedenſien in der die Beamten leben. Mau muß den Bürger 
meiſter Woytt geſehen haben. um zu verſtehen, mit 


Provinzen vor. Die Einbringung eines bezüglichen 
welchem cyniſchen Behagen er die Leute gequält bat. 


27. April 1872 geſchehen iſt. Hierüber liegt eine 
5 Jedenfalls beschränkt ſich der Antrag auf das ber 


eich und England hätten land auge⸗ 
fie würden keinen ohne ihre } uſtimmung 
geſchloſſenen riedensvertrag anerkennen. . 
Petersburg, 17. Jannar. Die offiziö ſe 
„Agence Ruſſe“ meldet, der Sultan habe die 
birecte Mittheilung von der Eutſendung Server 
Baia’ und Namyk Paſcha's in das ruſſiſche 
Hauptquartier gemacht. Die „Agence“ bemerkt, 
dieſe friedlichen Dispoſitionen wären mit der 
Verſichernng eutgegengenommen worden, daß die 
Einſtellung der Feindſeligkeiten erfolgen werde, 
ſobald die durch den ruſſiſchen Obercommandiren⸗ 
den mitzutheilenden Friedenspräliminarien ange 
nommen wären. 


— EEE reg 
Felegrapyiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 16. Januar. Wie der „Pol. Correſp.“ 

aus Bukareſt mitgetheilt wird, befinden ſich vor 
Widdin keine ſerbiſchen Truppen, vielmehr 
operiren die Rumänen allein gegen Widdin, das 
Dash aus den in der Umgebung errichteten 
ien, wie auch von Kalafat aus beſchoſſen 

wird. Geſtern machten die Türken einen Ausfall 
aus Widdin, der indeſſen nach mehrſtündigem 
Kampfe zurückgewieſen wurde. Die Belagerungs⸗ 
arbeiten werden von den Rumänen ſehr energiſch 
fortgeſetzt. — Aus Belgrad wird derſelben Corre⸗ 
ſpondenz berichtet, daß ji Fürſt Milan geſtern 
nach Niſch degeden habe, wo das 


ſer tquartier bleiben wird. 
Feen 16. Januar. Schaßzſecretär 


Miniſter Friedenthal: Der vorliegende Antrag 
in Verbindung mit den beigefügten Motiven richtet 
ſeinen Tadel einerſeits dagegen, daß die Verwaltungs- 
bebörden bei ihren Maßnabmen von der Annahme aus⸗ 
gingen, es liege ein betrügeriſcher ſtrafbarer Schwindel 
vor und daß ſie hiern ach diejenigen Wege einſchlugen, 
welche zur Conſtatirung und Verfolgung ſtrafbarer 
Handlungen geboten ſind, andererſeits gegen eine Reihe 
von Verwaltungsmaßregeln, wel che den Zweck hatten. 
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten und ins⸗ 
beſondere zu verhindern, daß diejenigen Uebelſtände, 
welche in Marpingen ſich zeigten, nicht zum Nachtheile 
der dortigen Gegend und des Landes gefährlichere Di⸗ 
menſionen annähmen. Die Regierung erachtet dieſen 
Tadel in allen weſentlichen Punkten für durchaus 
ungerechtfertigt. Wes zumädft die criminal iſt ſche 
Seite der Angelegenheit betrifft, fo iſt das eingeleitete 
Unterſuchungs verfahren fo gut wie abgeſchloſſen, die Er⸗ 
5 der Anklage fteht unmittelbar bevor und 
ich kann nur bedauern, daß, wenn, dieſe 
Angelegenheit denn doch einmal parlamentariſch vers 
handelt werden mußte, man nicht gewartet hat, bis 
Richterſprüche vorlagen. Es würde damit eine objective 
Unterlage gewonnen geweſen ſein, welche gegenwärtig 
fehlt. Zur Zeit aber wird der Regierung, für welche 
es ſich nicht ziemen kann, aus den Unterſuchungsakten 
vor Erhebung der Anklage öffentliche Mittheilungen du 
machen, eine reiche Fülle von Thatsachen zur Darlegung 
ihres Standtpunktes entzogen. Ich muß mich im 
gegenwärtigen Augenblicke darauf beſchränken, zu couſta⸗ 


ganz unbegründet, denn im Allgemeinen haben gerade die berechtigten Geiſtlichen. — Geh. Reg.⸗Rath Glatzel: 
n den letzten Jahren die Bruttoeinnahmen der Staats] Das Amendement Seydel widerſpricht dem Grundſatz 
bahnen ſich vermindert, während die der größeren der preußiſchen Agrargeſetzgedung, daß die Ablöſung 
Privatbahnen ſich erheblich gefteigert haben. Dieſes nur auf Antrag der Betbeiligten erfolgen kann. Be: 
liegt an der energiſchen Concurretd dieſer Bahnen züglich des Krech'ſchen Antrags haben ſchon früher 
gegen die Staatsbah gen. Zudem habe ich an die Erbiterungen ftattgefunden, die jedoch nicht die 
Directoren der verſchiedenen Staatsbahnen ein Reſcript Zulaſſung der Rentenbanken herbeigeführt daben. 
erlaſſen, wonach fie prüfen ſollen, ob irgend eine die Die Regierung wird die Frage unnmebr nochmals er⸗ 
Brivatbahnen drückende Concurrenz beſtände, die nach wären. — Abg. Schumann: Im Großen und Ganzen 
Recht und Billigkeit vermieden werben könnte, um in} find die Geiſtlichen durch die Umwandlung der Korn- 
den geeigneten Fällen eine Remedur zu ſchaffen Wenn in eine Geſdrente geſchädigt worden, da das Korn einen wech⸗ 
der Abg. Berger geſagt hat. daß die Staatsregierung ſelnden, möglicherweiſe ſteigenden Werth bat, der des Gel⸗ 
beſſer gethan hätte, die Bahn von Stralſund nach des aber ſiukt. Das verfteht auch der Landufarrer. Weiſen 
Roſtock zu bauen, als dieſe Vorlage einzubringen, fe | wir das zwangsweise Glücklichmachen der Luute zurück. — 
muß ich erwidern, daß der Staat, ohne ſich vorher Abg. Sey del zieht fein Amendement zurück. Der An⸗ 

mit Staatsbahnen dort fefizufegen, nicht kauen konnte trag Krech wird mit großer Majorität angenommen. 
indem zunächſt eine Grundlage zu ſchaffen war, um Es folgt die Beratbung des Antrages der Abgg. 
dort eine Babn berzuſtellen. Bei der einfachen Lage Bachem u. Gen.: Die Regierung aufzufordern, nach 
der Dinge hoffe ich, daß Sie der Uebernahme des Be⸗ vorheriger — etwa noch für nötbig erachteter Prüfung 
triebes und der Verwaltung der vorpommerſchen Bahnen der in den Motiven des vorliegenden Antrages ange: 
ſeitens des Staates Ihre Genehmigung eriheilen | führten Thatſachen 1) der Gemeinde Marpingen 
werden. Ba (Kreis St. Wendel) die Summe von 4000 k. zu er⸗ 
Abg. Meyer (Breslau) hält die kleine Vorlage ſetzen, welche im vergangenen Jahre in Folge Berfü⸗ 
nicht für geeignet, um bei Gelegenheit ihrer Berathung gung der Regierung zu Trier darch eine an erordent⸗ 
die prinzipielle Frage des Staats dahnſyſtems zu er⸗ liche Umlage zwangsweise gehoben worden, um daraus 
örteru. Wenn der Abg. Berger über die Maßregeln die Stoften e „ wider den Willen der 
asg: > klage, mit denen die Staatsbahnen die Concurrenz Gemeinde ausgeführter olizeimaßregeln zu decken; 

. > g ge, 4 N An. 5 

Sherman e Finanzcommiſſion benachrichtigt, gegen die Privatbahnen führen, ſo dürfe er andererſeits 2) die Polizeiverordnung des Bürgermeiſters Woytt 
aß die Regierung den Vertrag mit dem Syndicarf nicht über ehen, daß auch die Privatbahnen von allen] don Alsweiler vom 8. März d. J., wodurch der Zu⸗ 
die Aprocentige Anleihe aufgehoben und be: legalen N itteln Gebrauch machen, um dieſe Concurrenz tritt zu dem der Gemeinde Marpingen gehörenden 

5 die Anl allgemein und dem ſiegreich zu beſleben. Hierber geböre namentlich die Därtelp alde unterlogt wird außer fd en 

25 } ſehr einflußreihe unentgeltliche Fahrt, die den Traas⸗ J gegen die detheiligten Beamten, insbeſondere gegen 
port⸗Jutereſſenten auf den Privatbahnen eingeräumt den Bürgermeiſter Woytt wegen des von ihnen beob⸗ 
werde, um an jeder beliebigen Station ihre Verträge achteten geſetz⸗ reſp. orduungswibrigen Verfahrens das 
zu schließen, während auf den Staatsbahnen eine ſolche Geeignete zu veranlafjen. 
freie Fahrt nicht gewährt werde. 

Abg. Richter (Hagen) kaun nicht zugeben, daß 
Berger feine Meinung in Eiſeubahnſachen erheblich 
pa babe; er abe 8 eine, verpäctte 

aatsconcurtenz ansg pro: N er mi * 
rüber ib bes iſchten Syſtems 
— — let nee ehe ben Ciaalsbahnmonopol 
zu. Das Reichseiſenbahnproject befinde ſich, wie ſo 
viele andere Dinge in Preußen und im Reiche, in der 
Schwebe. Der Sondirung im preußiſchen Landtage, 
die man mit dem Geſetze damals beabfichtigt babe, 3 
keine Sondirung im Reichstage gefolgt; im egent ei 
feit dem Auftauchen des Reichseiſenbahuprojectes 8 
im Reichstage von Eiſenbabnſachen kein ort 9 


* 


— aciren. Zugleich hat 
Sherman einen darauf bezüglichen Geſetzentwurf 
— — — Der Senat von Louiſiana hat ein 
ö uensvotum für den Präſidenten Hayes an⸗ 
ommen. — Ein Eiſenbahnzug, der die Theil⸗ 
nehmer an einer Verſammlung in Hartford in 
Connecticut wieder nach ihrer Heimath zurückführen 
ollte, zertrümmerte die über einen Fluß bei 
ington führende Brücke und ſtürzte in den 
Fluß ab. ine große Anzahl von Perſonen 
iſt getödtet oder verwundet. 


Abgeordnetenhaus. 


45. Sitzung vom 15. Januar, Abends. 

Erste Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Uebernabme einer Zinsgarantie für das Anlage⸗ 
kapital einer Eiſenbahn von Paſewalk bis zur 
mecklenburgiſchen Grenze. g 

Abg. Schmidt (Stettin) tadelt, daß die Regierung 
nicht in einem beſonderen Paragraphen die Ermächti⸗ 


Härtel⸗Wald poſtirten Geusdarmen als legitimationslos 
angehalten und dem Oberprocurator zugeführt wurde, 
legitimirte ſich bei dieſer Gelegenheit in iner Eigen 
ſchaft als Polizei⸗Beamter. Damit er nicht wieder in 
Conflict mit anderen Polizei⸗Beamten geraike, wurde 


Bescheinigung ertheilt. welche nicht, wie es Seite 5 
beißt, ihn „als James Marlow“ legitimirte, ſondern 
lediglich dabin lautete, „daß der ſich James Marlow 


z nicht immer gegen bie reactionären Pläne an haben aber trotz bes koloſſalen Apparats und der nennende Vorzeiger ſich als un verdächtig ausgewieſen 
a — at, Se — — 5 . der gol und Wiribſchaftspolitik zu mare] Zubilfenabme höchſt bedenkliher Mittel nichts beweilen babe.“ — Ich komme zu den ßprädentiven 
Greife ald nach tralſund it 3 jeigbahnen von pätte, würde man villeicht mehr e können. Gegen einen ſolchen Betrug ſpricht au der und aggreſſiven Maßregeln der Staatsregierung. 
Oreifsw ee enen, für Eiſenbahngeſetze u. dergl. baben. Die 2 —— fie Charakter des Dar Den und das Verhalten Wie gereizt die Stimmung der dortigen Bevölkernn 


Stettin nach Paſewalk und von Züſſow nach Wolgaſt ; . w 
en i 1 iti, der Staatsbahnen fei vortheilhaft, aber nur, 60 
ge di Teheran ei Anke in wirthſchaftlichem Intereſſe geleitet mud, eis 15 
taatı r das Anlagelapital einer Fiſenbahn von n K f 8 in der 
Paſewalk bis zur peeußiſch mecklenburgiſchen Landes- wie dies auf dem Gebiet des Güterverkehr 
9 Ob die Koſten für den Betrieb ber Bahn 
unter Staats verwaltung geringer ſein werden als bis⸗ 
ber, müſſe noch abgewartet werden. 7 1 ſch a 
ng Be het u Ze iet vor, kommen, fo liegt der Grund vielleicht darin, daß dor 
1 Schritte aufgefordert habe; er verwahrt 
5 entſchieden dagegen, daß dies Geſes den Zweck oder 
die Wirkung haben könnte, die Stettiner Bahn dahin 
f. drängen, daß fie ſich dem Staate auf Gnade und 
ade ausliefert. 8 8 
Abg. — Der Staat habe mit der a 
garantie für die vorpommerſchen Bahnen ein ſchlechte 
Beigätt gemacht, ſo daß man bedenklich fein müſſe, 


war, dafür wird es genügen, daran zu erinnern, da 
im Jabre 1874 bei Gelegenheit der Verhaftung des 
Capians Isbert zu Namborn ein Aufruhr ftattfand, 
bei welchem der damalige Bürgermeiſter von Ober⸗ 
kirchen, Woytt, jetzt Bürgermeiſter von Alsweiler und 
Marpingen, mit Steinen geworfen worden und in 
Folge deſſen in St. Wendel militäriſches Einschreiten 
nothwendig geworden iſt. In der deshalb eingeleiteten 
erichtlichen Unterſuchung ſind durch eee 
enntniß 6 Rädelsfütrer wegen Aufruhrs zu 

fängnißftrafen von 6 Monaten bis zu 8 Jahren ver- 
urtheilt worden. Jene Vorgänge haben ſchon damals 
Veranlaſſung geben müſſen, darauf hinzuweiſen, daß 
künftig in ähnlichen Fällen von den Executivbeamten 
nach fruchtloſer dreimaliger Aufforderung der ver⸗ 
ſammelten Menge zur Entfernung von der Waffe 

brauch zu machen ſei, nötigenfalls auch von der 
nächſten Militärbebörde militärische Hilfe requirirt 
werden könne. 1875 fand ſich am Eppelborn 
in der Nähe von Marpingen zuerſt im Pfarr⸗ 
bauſe und daun in einem Gaſtbanſe die Blut⸗ 
ſchwitzerin Eliſabeth Fleſch aus Speicher ein, deren 
Treiben von dem damals in Eppelborn ſtationirten 
Caplan Kichertz begünftigt wurde. Wegen Betruges 
wurde die p. Fleſch zu längerer Gefängnißſtrafe ders 
urteilt. Sodaun find die Fleſch und der genannte 
Caplan durch Erkenntuiß des Landgerichts zu Saar⸗ 
brücken vom 7. Auguſt 1877 wegen Handlungen, die ein 
bei der Unſauberkeit der ganzen Sache nicht näher zu 
beleuchtendes Gewebe von Heuchelei, Unſittlichkeit, Betrug 
und Verleumdung bildeten, zu barten Strafen, ber 
Letztere zu 2 jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. — 
Daß die Erſcheinungen in Marpingen am 3. Juli 1876 
an demſelben Tage ſtattfanden, an welchen in Lourdes 
ein großes Feſt, die Krönung der Marmorſtatue der 
Muttergottes gefeiert wurde, daß vielfach bei Betbeiligten 
Schriften vorgefunden wurden, welche ſich mit den 
Erſcheinungen in Lourdes beſchäftigten, daß die mit 
Beſchſag belegten Wundermedaillen aus Frankreich 
ſtammen und Aebnliches ſind Momente, denen ein ſelbſt⸗ 
ftändiges Gewicht von mir wich! beigelegt wird, die fo viel 
aber gewiß bedenten, daß Gemütbserregungen von der 
bier in Frage kommenden Beſchaffenbeit, wenn man ſie 
ihren Weg gehen häßt, weite und immer weitere Volks⸗ 


begab ſich mit dem Landratbsſecretär Beſſer an Ort 
er und Stelle, verlas, hinter der Menge ſtebend den 
] s 116 des Strafgeſetzbuches und forderte die Menge 

Wohlhabenbeit derſelben. Nicht das Reichzeiſenbaße auf ſich zu entfernen (Ruf: Was foll er dene anders 
project babe die Lähmung des Unternehmun sgeifted | machen ) Das Militär wird auf verdeckten Wegen an 
auf dieſem Gebiete bewirkt, ſondern die a gemeine] den Ort geführt, Gemüſefelder werden rninitt; die 
ei Soldaten haben wie in Feindesland gehauft. Die 

rolect, 


] 5 Militärexecntion war geſetzlich nicht zuläſſig, denn von 
ſondern der Widerſtand der einzelnen Regierungen Widerſetllichkeit kann man doch nicht reden. Am 
Schuld. 


Das Geſet wird der Bubgetcommiffion überwiesen. 12. Juli 9 Uhr Morgens war gie Aufforderung zum 


Auseinandergeben ergangen; am Abend. wo doch ganz 
Der Geſetz⸗Entwurf betreffend Veränderungen Tammelt waren, wurde die Auf⸗ 
der Grenz en der Provinz Preußen BAT forderung nicht wiederholt, ſondern das Militär ging 
ommern, ſowie einiger Kreiſe in den Provinzen nach einem underſtändlichen Trommelwirbel mit Marsch! 
9 — Pommern und Sach ſen wird in erfter und zweiter | Marſch! Hurrah! zur Attale vor. (Heiterkeit) Wollen 
Leſung ohne Debatte erledigt. Sie lachen zu einer ſolchen Scene, zu dem Betragen 
Dritter Gegenſtand der Tagesordnung 


ft der Soldaten? Schämen Sie ſich einer ſolchen 
Bericht der Rechnungscommiſſion, betreffe 


Rechnung über den Staatsbausbalt 
Jahres 1874, fowi: die Rechnung über die Fonds des 
dbemaligen Staatsſchatzes für daſſelbe Jahr. — 


251 4 geloftet bat, unter Staatsleitung aber 
528 000 M jährlich kostet. Warum babe denn der 


da er doch ſchon ſeit 7 Jabren dazu berechtigt ſei? Daß 
jetzt ein Anſchluß an die Nordbahn gefunden ſei, i 
doch kein genügender Grund. Lieber hätte ber Staat 


die Bahn von Stralfund nach Roftod bauen nub 
3 bedeutende Lücke ausfüllen ſollen. Redner bezeichnet 
dann das Reichseiſenbabuproiect. über welches jetz nichts Entlaſtung ausgeſprochen. 5 
mehr verlaute, als den Grund der augenblicklich herr⸗ © Gefeg, Entwurf für die Pad Sl 
chenden Unficherheit. Nachdem im Bunbeörathe das ein, die Verletzung der Pienfpflichten 
Reichseiſendahngeſetz nicht zu Stande gekommen ift, Halfte fend, wird in erſt d zweiter Leſung 
mäffe der Neichsle ſelbſt den Verſuch dazu machen. ſindes betreffend, digt F 
an aber, bie Pente nan in nicht, zu = ache Sinn Mittwoch 
ſchlecht behandeln, denn ihnen verdauke man in Preußen Nächte — 


den Aufſchwung des Eſſenbabnbangs d jedenfalls ſolle 46. Situng vom 16, Jannar. 


Auf der Togesorduung fteht zunächſt der Antrag | Maßregeln find von der Gemeinde 4000 A. zwangs⸗ 


: i i ordern,] weile beigetrieben worden. Die Regierung beruft ſich 
15 9 ale eee 10 aud Jute r — See horn Beet A. Oi bene 2 21 oe 
der Förderung der nicht in erwartetem Umfange au u Ortöpoliget die ehe in. Li 5 5 
4 ten Abs um Alte der Landespolizei, die alſo vom Staat, nicht ibre e 
Minifter Achenbach: Der Abg. Berger, A ohren et es altutituten von der Gemeinde bezahlt werden müſſen. Die Sperrung kreiſe 22 15 endlich den Charakter einer epide⸗ 
früher ſehr für die Ausdehnung des Staalsbahnuctze uſtehenden Real berechtigungen im Wege der Geſetz⸗ des Härtel⸗Waldes iſt ebenfalls eine ſchwere Schädigung. miſchen Vol Stranfbeit annehmen. Nachdem in 
iutereſſicte, ift in den letzten Jahren immer mehr zum | 3 bung von Das Militär wurde nicht nach Maßgabe der Steuern, Marpingen die Suttergottes + Erscheinungen vom. ben 
Gegner der ben — ge - vn re der Ablöſung durch die Rentenbanken zu gewähren ſei. Abg. ſondern nach militäriſchen Rückſichten vertheilt, und dem drei Kindern behauptet worden waren, gab ein Mädchen 
der Privatbahnen hauptſächli ur n Ma e 


auf die Leitung des Güterverkehrs führen. Wenn der 
Staat die Privatbahnen anfaufen will, daun ſoll er es 
offen thun der jetzige Zuſtand ſei unerträglich. der ſich 


in Gronig, nicht weit von Marpingen, ebenfalls an, 
die Mutter Gottes zu ſehen; viele Leute eilten auch dort⸗ 
bin, bis der Vater des Mädchens energiſch einſchritt 
und ſeine Tochter zurechtwies, womit die Erſcheinungen 
aufhörten. In Münchwies, im Kreiſe Ottweiler, be⸗ 
haupteten in gleicher Weiſe Schulkinder im Laufe des 
vorigen Jahres, eine Muttergottes im Walde geſehen 
zu haben. Es entitand hierüber eine große Aufregung, 
ledoch ſprach ſich der Pfarrer der Parochie gegen ders 
artige Viſionen ang, worauf die Erſcheinungen k inen 
Fortgang hatten. Nicht in gleicher Weiſe relang 
bies in Betreff der angeblichen Muttergoltes⸗Erſchei⸗ 
nungen, welche im vorigen Jahre in Berſchweiler, 
71 in der Nähe vou arpingen vorgekommen 
in ſollen. Fünf Perſonen im Alter von 11 bis 
19 Jahren behaupteten, zuerſt in Marpingen die Mutter: 
goites geſeten zu haben; fie nahmen die Erſcheinung 
mit nach Berſchweiler und dort wurden allerlei Teufels⸗ 
austreibungen, Erlöſungen aus dem Fegfener, ja ſogar 
Meßopfer unſichtbarer Geiſtlicher in Scene geſetzt. Wegen 
dieſer Thathandlungen find mittelft Ex kenntniſſes des 
Zuchtpolizeigerichts vom 10. d. M. 7 Perſonen wegen 
Betrugs, bezw. Hilfsleiſtung bei den betrügeriſchen 
Hondlungen zu Gefängnißſtrafen von 10 bis 3 Monaten 
verurtheilt. In Gappeuach, Kreis Mayen, find der 
Beſitzer der Griesmühle und deſſen Frau, welche vor⸗ 
geſpiegelt hatten, daß in einer mit Marpinger Waſſer 
gefüllten Flaſche die Muttergottes mit den drei be⸗ 
guadeten Kindern aus Marpingen ſich gezeist babe, 
Fe Betruges, der erſtere zu 1 Jahr 4 Monaten 
Gefängniß und 200 A. Geldſtrafe, die leßtere zu 
15 Monaten Gefängniß und 200 K. 
verurtheilt worden. — Wenn 
beiten mit den bekannten Vorgängen in Marpingen 
zuſammenzufaſſen, ſo werden Sie die Behauptung als 
ane unwiderlegliche anerkennen müſſen, daß (s ſich in 
Marpingen, auch 
Vorgänge handelte, 
als gleichgiltige anſeben durfte, 


ſind ſachlich die von ihm getroffenen Maßregeln als 
durchaus gerechtfertigt zu erachten. Wenn er pi 
fo geſchah dies in $ 


an der Katharina Fuchs zu einer Geldſtra 


Strafe die 
fübnt Und wenn derſelbe 
den Verhandlungen 
den Prinzen 


ferner, wie ſich 


adziwill ergiebt. 


weiſung geworden. 


Von irgend welchem Belang ſind aber dieſe ganz neben⸗ 
ſächlichen Umſtände in keiner Weiſe. — In der Haupt⸗ 
ſache kann ich mich dahin reſümiren: die geſtellten Anz 
träge find durch die Vorſchriften der Geſetze nicht ge⸗ 
rechtfertigt und die gegen die Regierung erbobenen Vor⸗ 
würfe find durch die Thatſachen nicht begründet. 
Gegentbeil, dieſe Thatſachen können bei unbefangener 
Prüfung keinen Zweifel darüber laſſen, daß die Regie⸗ 
rung, um größeres Unbeil zu verhüten, verpflichtet war, 
dem Treiben und den ſich daran knüpfenden Zuſtänden 
in und bei Marpingen mit aller Energie und unter 
Anwendung der von ihr gebrauchten geſetzlichen Mittel 
entgegenzutreten. . 
Mittel ſind nicht angewendet worden und ihre Durch⸗ 
führung iſt von gutem Erfolge begleitet geweſen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 


lichen Ordnung und Uebertretungen der Geſetze, folge⸗ 
weiſe zu noch 


geſetzlich. Unzweifelhaft erſcheint es, daß, wenn in Folge 
der Nähe 


und Stelle zur Conſtatirung des Thatbeſtandes. Auf 
deſſen Meldung begab er ſich am anderen Morgen mit 
dem Vertreter des Landraths des Kreiſes, dem Kreis. 
Secretär Beſſer und den 3 in St. Wendel ſtationirten 
Gensdarmen nach Marpir gen. Die Darſt.Uung in den 
Motiven verſchweigt, daß der Kreisſecretär Beſſer mit drei 
Gendarmen erſchien, der nach Tauſenden zählenden 
Menge Ruhe Gebot und die Aufforderung zur Räumung 
des Platzes unter Verleſung des § 116 des Strafgeſetz⸗ 
buchs drei Mal ergehen ließ, demuächſt aber, da die 
Menge feiner Aufforderung paſſiven Widerſtand ent⸗ 
gegegenſetzte, den erfolg oſen Verſuch machte, die Geus⸗ 
darmen auf die Verſammelten eindringen zu laſſen. 
Indem der Kreisſecretär Beſſer mit Recht annahm, 
daß er mit den ihm zu Gebote ftebenden Erecutivkräf 
ten dem Geſetze Achtung zu verſchaffen nicht im Stande 
fei, regnirirte er militäriſche Hülfe. Die Vorgänge 
beim Anrücken des Militärs am 13. Juli 1876 Abende 
bilden zum Theil den Gegenftand der bei dem Land⸗ 
gerichte in Saarbrücken eingeleiteten Unterſuchung, und 
der Thatbeſtand wird daher dur den Richter feſtge⸗ 
ſtellt werden. Der gegen das Militärcommando er⸗ 
hobene Vorwurf, daß daſſelbe die verſammelte Menge, 
ohne vorgängige Aufforderung zur Entfernung, nur 
nachdem der Hauptmann einen unverftändlichen Trom⸗ 
3 hätte on 1 mit N l 
auseinander geſprengt hätte, i unbegründet.] ſeinen Viſitenkarten zugeſchickt. Er benahm ſich zwar 
Wenn das Militär die Verſammelten nicht in ſehr enthuſiaſtiſch, beugte ſich demüthig vor der Marien 
den Wald hineindrängte, ſondern nach der Ort ſtatne und trank gierig aus der Marpinger Quelle, 
ſchaft, ſo war dies eine Maßregel größerer Milde. 


. ber auch ſehr ungeſchickt und mit Unkenntniß der katho⸗ 
Nach dem 0 des Militärs war zur Verſtärkung 7 Bräuche, ſo daß er nicht einmal Sonntags in 
der Polizeikräfte in Marpingen ein entſchiedenes Be⸗ d 


er 1. \ ei die Meſſe ging. Plötzlich zeigte er ſich in feiner wahren 

—.— ch iar 88 — 8 Geßelt als Griminal-Sommier Es we Frieden für 
uche, im rtel-Walde zu verſammeln, eils] die vi t ind arpingen geſcha d 

zum Schutze des Waldes, theils zur Ueberwachung des 5 € 8 — 


{ und dieſe Anträge bieten der Staatsregierung eine 
ſehr große Dimenſionen annehmenden Fremdenverkehrs goldene Brücke sen Die Maßregeln der — 
und zur Aufrechthaltung der bedrohten öffentlichen 


N in dieſer Sache waren kopflos und rückſichtslos und 
Ordnung. Auf die Gensdarmen, welche den Härtel. —— unter dem abſoluten Regiment unmöglich geweſen. 
Wald bewachten, iſt mit Steinen geworfen und mit 


mit] (Beifall im Centrum). 
Revolveru geſchoſſen worden. Von allen Seiten . v. 1 ‚Alft beantragt dieſen Antr 
ſtrömten Wallfahrer zu Tauſenden nach Marpingen, n baden Ange 


5 der um ſieben Mitglieder verſtärkten Gemeindecommiſſion 
Gaſtwirthſchaften wurden ohne Conceſſion, der Handel] zur Prüfung und Berichterſtattung zu überweiſen. 
mit Kannen zur Füllung des Gnadenwaſſers, mit (Heiterkeit). 

Medaillen und Gnadenbildern in großartiger Weife bes Abg. Lipke: Die Ausführungen des Vorreduers 
trieben. Die Demeindeverwaltung in Marpingen dat] haben wenig oder gar nichts mit dem Antrage zu thun. 
ibrerſeits nicht das Geringſte dafür gethan, die Polizei 


e \ Es handelt ſich im Grunde nur darum, ob die Staats: 
behörde zu uuterſtützen. Es bat in der Gemeinde behörden genügende Veranlaſſung hatten, anzunehmen, 
Marpingen an allen Mitteln und Einrichtungen zur i 


Bun: ob ein Vergehen vorliege und ob fie die geſetzlichen 

Durchführung der getroffenen polizeilichen Anerduungen Maßregeln zur Verhüllung deſſelben ergri — habe. 
gefehlt; die von der Gemeinde aufgeſtellten Wachen] Darch die Erklärungen des Miniſters iſt das letztere 
haben ſich als gänzlich ungeeignet erwieſen. Oiernach zur Genüge erwieſen worden. Wenn ſich der Detectiv 
war es gerechtfertigt. daß die Regierung zu Trier die] im vorliegenden Falle ungeſchickt benommen bat, ſo 
durch die außerordentlichen Umfiände unaßweisbar ges hätte man ſich über ihn beſchweren können. Was den 
botenen außerordentlichen Einrichtungen anordnete und die Umſtand betrifft, ob ein Vergehen vorliege, ſo gehöre 
bierdurch entſtebenden Koften auf Grand der 883 und 4 ich keineswegs zu denen, die alle, welche Wunbererſchei⸗ 
des Geſetz s über bie Polizeiverwaltung vom 14. März nungen geſehen baben wollen, für Betrüger halten. 
1850 der Gemeinde Marpingen auferlegte. — Hinſicht⸗ Aber gerade der Wunderglaube wird vielfach zu Be⸗ 
lich des zweiten Wunſches, die Polizeiverordnüng des trügereien ausgebeutet. Vor den Muttergotteserſchei⸗ 
Dürgermeifterd Won vem 8. März 1877, durch welche nungen war Lourdes eine arme, unbedentende Stadt, 
der Zutritt zu dem der Gemeinde Marpingen gehören» nach denſelben iſt fie reich geworden. Die Ereigniſſe 
den Härtel⸗Walde unterfagt wird, außer Kraft zu ſetzen, in Fondes gleichen denen in Marpingen auf das Wun⸗ 
bemerke ich. daß ein Autrag der Art ſeither in die derbarſte. Nur baben ſich die drei Kinder in Mars 
Miniſterial⸗Inſtanz nicht gelangt iſt. Demſelben kann pingen nicht blos begnügt, die Jungfrau geſehen 
aber auch nicht Folge gegeben werden, weil dieſe Ver⸗ zu haben; auch der Teufel ſoll ihnen erſchienen fein. 
ordunng von umbeftreitbarer Geſetzlichkeit ift und ſich Vor dem Unterfuhungsricter haben nun die Kinder 
als durchaus zweckmäßig bewährt hat. Die Erſcheinungen auf die Frage, wie der Teufel eigentlich ausgeſehen, 
im Walde, das Waſſerſchöpfen in der ſog. Gnadenquelle geantwortet: Schwarz und Weiß. (Große 3 
und die Devaftation des Waldes haben aufgehört. — Die Behörden waren ewiß berechtigt, dieſer Sache 
Drittens richtet ſich der Antrag Bachem dahin, daß näher zu treten; 5 in Lourdes ift das zur Zeit 
gegen die betheiligten Beamten, insbeſondere gegen den re In Marpingen hat ſogar der Sproß einer 
rgermeiſter Woytt, wegen des von ihnen be⸗ er auchten und in hoher Stellung befindlichen Familie 
obachteten geſetz⸗ reſp. ordunngswidrigen Verfahrens mit Verletzung der Maigeſetze die Meſſe geleſen, aller⸗ 
eingeſchritten werde. Daß, ſoweit es ſich um An- dings der Sproß einer Familie, an der mehr römiſche 
ordnungen der leitenden Behörden handelt, objective und polniſche Sympathien als deutſcher Patriotismus 
Ungeſetzlichkeiten vorgekommen ſeien, hat kaum be⸗ zu rühmen iſt. (Unruhe im Centrum.) Ich halte es 


hauptet, geſchweige deun nachgewieſen werden können. tthaft, vor dem Ende der Unterſuchung dieſe 
Von den in den Motiven dem nulitäriſchen Executions⸗ . — Commiſſion zur Wiang N sc 


Commando zur Laft gelegten Handlungen wird der weiſen. Das aber kann ich fagen: ich habe mit vielen 

2 Theil bei Gelegenheit der ſchwebenden Unter frommen katholiſchen Geiſtlichen geſprochen, welche dieſen 

uchungen zur Sprache kommen, im Ulebrigen wäre et ganzen Schwindel aufgedeckt und beendigt wiſſen wollen. 
Di 


* 


gekommne 


n el d 
habe in Rom den Pantoffel des heiligen Vate 


zörden eine Legitimation erhalten, wohl nicht gegen die 
Geusdarmen, ſondern um ſich in das Vertrauen der 
Marpinger und beſonders des Pfarrers Neureuter ein⸗ 
zuſchleichen. Dann ſogleich nach feiner Rückkehr nach 
Marpingen hat er dieſes Legilimationsſchreiben mit 


Sache der Betheiligten geweſen, ſ. Z. Beſchwerde bei li ; 
den vorgeſetzten Militarbebörden gegen die Einzelnen (um Gentrum) haben Shrer Religion einen elenden 


zu führen. Damals wäre es möglich geweſen, den Grund 
oder Ungrund dieſer Beſchwerden, welche die einzelnen 
Militärperſonen treffen, feſtzuſtellen. Daß dies heute 
nicht mehr ausführbar iſt, liegt auf der Hand. 

Was endlich den Bürgermeiſter Woytt anlangt, fo 


ienſt geleiſtet, indem Sie dieſe Sache hier zur Sprache 
— und uns fünf Stunden damit aufgehalten 
aben. (Beifall, Wiederſpruch im Centrum.) 

Abg. Windthborſt (Meppen): Wenn der Abg. 
Lipke uns gejagt bat, wir hätten mit unſerm Antrag 
der Kirche einen elenden Dienſt erwieſen, fo iſt ein 


* 


ehlt hat, 
andlungen von nebenſächlicher Be⸗ 
dentung, welche ich bedaure, welche aber für die Haupt⸗ 
ſache ohne alles Gewicht bleiben. Wenn es richtig iſt, 
was ich eimäume, daß er wegen thätlichen N 

e von 
50 A verurtheilt worden iſt, ſo hat er mit dieſer 
ihm zur Laſt gelegte Handlung 20 
an 
in der Unterſuchungsſache wider 
ungebörige Aeuße⸗ 
rungen gethan hat, fo iſt ihm dieſerhalb bereits ſeitens 
der ihm vorgeſetzten Behörde die entſprechende Zurecht⸗ 
Weiteres gegen den Bürger meiſter 
Woytt zu veranlaffen, würde die Regierung um fo 
weniger für gerechtfertigt erachten können, als Woytt, abge⸗ 
ben von jenen zu mißbilligenden Handlungen, ſich als 
ein pflichttreuer und energiſcher Bramter bewährt hat. 


Im] mar uns auch in Berlin bören. 


Andere als geſetzliche und nothwendige 


ft Aipke hat von dem 


N Sympathien nachſagt; 


glordnetenhauſez. 


ſolcher Ausſpruch nur dann denkhar, wenn man von 
vornherein überzeugt if, daß bier ein hetrügerifcher 
Schwindel vorliegt. Derartige Erſcheinungen kaun wan 
Acht für unmöglich oder Unſinn halten (Heiterkeit); 
Schopenhauer, Fichte und Ronſſeanu halten fie ffir 
möglich. Ob fie vorgekommen find, weiß ich nicht (Abo!); 
aber ich meine. nur unpbiloſophiſche Köpfe können 
darüber lachen (Heiterkeit). Ich habe auch, ehe eine 
Entſcheidung der competenten kirchlichen Bebörden nicht 
erfolgt iſt, keine Veranlaſſung darüber nachinder ken. 
In Lourdes iſt eine ſolche Entſcheidung erfolgt, der 
Biſchof hat der Erſcheinung Realität unterlegen zu 
müſſen geglaubt. (Heiterkeit). Bei uns iſt eine ſolche 
Entſcheidung nicht möglich, weil die Maigeſetze eine 

la in Trier nicht geſtatten. 


verſteht 

von daß man mit 
von der Sache ſpricht. Die Proteftanten 
iteben hier freilich auf einem andern Standpunkte, die 
släubigen freilich nicht. (Heiterkeit, Den Vorurtheilen 
son Materfaliſten, Deiſten und Atbeiften gegenüber ift 
freilich ſchwer zu ſprechen, aber wir müſſen der Nega⸗ 
don immer von Neuem entgegentreten endlich wird 
Der Minifter hat die 
Notbwendigkeit der Maßregeln gegen die Gemeinde 
Marpingen aus allgemeinen Geſichtspunkten hergeleitet. 
Solche Ideen bekämpft man nicht mit Bajonetten. Der 
Hauptgrund zum Eiuſchreiten war, daß man im Intereſſe 
s Cultmkampfes gegen eine Manifeftation des 
eligiöſen Gefühls einfchreiten wollte. Ich bin der 
Ueberzeuguug, daß man nach dem Augenblicke lechzt, 
wo man uns mit Kanonen treffen kann. (Lebbafter 
Biderſpruch). Eine betende und ſingende Verſammlung 
oll die öffentliche Ordnung ſtören. Es iſt vorhin mit 
Gelächter 2 worden, daß der Abg. Bachem 
geſagt, der Bürgermeiſter habe ſich binter die Ver⸗ 
ammlung geſtellt; der Minifter meinte, ob er ſich elwa 
an die Stelle der Erſcheinung ſtellen ſollte. Ja, wenn 
r Courage hatte. (Große Heiterkeit.) Das Militär 
kam auf Schleichwegen, den Leuten in den Rücken; ein 
ordentlichts Commando geht tambour battant, dend 
väten die Leute aufmerkſam gewo den; während der 
Anweſeuheit des Militärs wurde die Aufruhrakte nicht 
verleſen. Die Regierung fagt, es liegen keine Beſchwer⸗ 
den vor. Sie muß ex officio der Sache nachfoxſchen. 
benſo eifrig, wie fie dies im Intereſſe der Maigeſetz⸗ 
hut. Wenn eine Menge ſich in der vielleicht irrigen 
Zorſtellung einer Wundererſcheinung verſammeſt, fo 
ſoll das eine Störung der Ordnung fein, wenn aber in 
ner Verſammlung der chriſtlichen Socialiſten nach dem 
Hauptredner, einem Hofprediger, der Sosialiſt Moft 
jagt, daß die Zeit kommen werde, wo man den Pfaffen 
urufen könne: „Macht eure Rechnung mit dem Him⸗ 
nel“ ſolche Exceſſe werden im Staate der Goltes⸗ 
urcht ohne alle Umſtände geduldet; aber Beten und 
Singen iſt verpönt Es iſt ohne Nothwendigkeit und 
Ageſetlich gegen die Gemeinde vorgegangen, der 


dem Augenblick lechze, wo man ihn und feine 
Genoſſen mit Kanonen niederſchießen könne u. f. f. 
Das Haus antwortete auf alle dieſe Scherze mit 
der entſprechenden Heiterkeit In der Abſtimmung 
wurde mit großer Mehrheit ſowohl die Ueber⸗ 
weiſung an die Gemeindecommiſſion, wie der 
urſprüngliche Antrag des Centrums abgelehnt. 
Der Abg. Hänel bekennt ſich zu der Urheber⸗ 
ſchaft des vorgeſtern beſprochenen Artikels der 
„Kieler Z1g.“, glaubt aber, der Conſtatirung einer 
Zrundſätzlichen Divergenz feines Standpunktes von 
demjenigen des Abg. Eugen Richter entgegentreten 
zu müſſen. Hr. Hänel ſagt: „In Wahrheit unters 
ſcheiden ſich die einſchlagenden Ausführungen 
Richter's und die meinigen ausſchließlich darin, 
daß jene die Eventualität des Mißlingens, dieſe 
zie Eventualität des Gelingens der fraglichen 
Verhandlungen in den Vordergrund der Erörterung 
ſtellen. In der Sache ſelbſt, in den von mir 
feſtgeſtellten Geſichtspunkten find d Richter und 
ch vollſtändig und ohne Vorbehalt einver⸗ 
zanden.“ Die fachliche Differenz zwiſchen der 
Richter ſchen Rede und dem Artikel der „Kieler 
Ztg.“ iſt durch dieſe Erklärung keineswegs aus der 
Welt geſchaſſt. Dieſelbe liegt ganz und gar nicht 
in dem rein formalen Umſtande des Ausgeheng 
von entgegengeſetzten Eventualitäten, ſondern in 
zer grundſätzlichen Verſchiedenheit der Stellung 
zu der Frage, ob eine Verſtändigung der National⸗ 
ıberalen mit dem Fürſten Bismarck ohne Preis⸗ 
gebung der liberalen Sache möglich fei oder 
nicht. Herr Hänel bejaht dieſe Möglichkeit, Herr 
dichter verneint fie. Wenn Herr Richter jetzt in 
ver Sache ſelbſt mit Herrn Hänel „vollſtändig und 
ohne Vorbehalt einverſtanden iſt“, ſo muß er ſeine 
Aaſchauungen ſeit ſeiner Breslauer Rede ſehr 
wesentlich verändert haben. Wir würden das nur 
mit Genagekunng begrüßen können. Mehr Be⸗ 
deutung aber iſt dem Umſtande beizulegen, daß für 
vie Entſcheidung der Frage, ob die deutſche Forts 
chrittapartei ein eventuell zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und der netionalliberalen Partei verein⸗ 
bartes Programm unterſtützen ſolle oder nicht, der 
Schwerpunkt nicht in der parlamentariſchen Fort⸗ 
ſchrittsfraction, ſondern bei den Wählern liegen wird. 
Geſtern zweifelten wir noch daran, daß der 
Termin der Eröffnung des Reichstags ſo 
nahe gerückt werden würde. Nach Schluß der 
tedactton traf aber noch das Telegramm ein, 
Belches uns mittheilte, daß die Eröffnung auf den 
6. Februar ſeſtgeſetzt iſt. Bis dahin iſt der 
Landtag mit ſeinen Arbeiten nicht fertig. Der 


Schu des Waldes iſt nur „ein orwand. | Meichätag wird aber diesmal ſchon bei feinem Aus 
Jedenfalls mus der Regierungspräſident v. Wolff, | jammentritt volle Beſchäftigung finden, 158 
der den das Betreten ihres“ 


die künftige Reichstagsſeſſion eine der wichtigſten 
ein und auch das ſenſationelle Intereſſe bes 
Issedigen wird, fo iſt zu erwarten, daß der Reichs⸗ 
:ag uns nicht wieder das traurige Schauſpiel der 
Zeſchlußunfähigkeit bieten wird. eine volle 
Thätigkeit wird aber auf den Landtag derart 
rücken, daß dieſer feine Arbeiten bald aufgeben 
züſſen wird. Eine Nachſeſſien um der Juſtiz⸗ 
zeſeze willen iſt dadurch um fo wahrſcheinlicher 
zeworden. i 
Die heutige „Prov.⸗Corr“ beſchäftigt ſich 
zem Antrag Preußens im Bundesrath, betreffend 
den Geſetzentwurf über die Erhöhung der 
Tabakſteue n 
wir ſchon ; er 
deſſen Inhalt wir in nächſter Nummer noch ein⸗ 
gehender berichten werden. Das halbamtliche 
Blatt jagt am Schluſſe feiner Mittheilung, daß der 
»on Preußen eingebrachte Geſetzentwurf einen der 
wiätigfien Gegenſtände im Bundesrathe ſowie im 
Keichstag bilden werde. Uns wird 
offiziöfer Seite geſchrieben, „daß der Plan, die 
innahmen des Reichs vorzugsweiſe im Wege der 
Tabakbeſteuerung zu verwehren, nicht mehr auf⸗ 
zegeben werden wird, auch wenn die eingebrachte 
Vorlage die Zuſtimmung aller betheiligten g 1 
jetzt nicht finden ſollte.“ 
Den zahlreichen 
die von deutſcher Seite aus Anlaß des Todes 
des Königs von Italien erfolgt ſind und deren 
weitaus bedeutendſte die Gegenwart des Kron⸗ 
prinzen des deutſchen Reichs dei dem Leichenbe⸗ 
gängniß des verſtorbenen Königs iſt, hat heute ua 
die „Prov.⸗Corr.“ die ihrige angereiht. Sie fag 
u. u.: „Die erſten engeren Beziehungen zu dem 
verjüngten Italien fallen zuſammen mit der Grund⸗ 
legung des neuen Deutſchland. Nachdem ſodann 
vas deutſche Kaiſerreich in voller Kraft erſtanden 
war, und als die ernſte und entſchloſſene Friedens⸗ 
politik, welche unſer Kaiſer verkündet hatte, der 
Mittelpunkt eines neuen Friedensbundes inmitten 
Europas geworden war, da beeilte ſich Köni 
Victor Emanuel, feine Zuſtimmung zu den Aufs 
ſaſſungen und Beſtrebungen der Drei ⸗Kalſer⸗ 
Politik im vertraulichen perſönlichen Verkehr 
mit den Höfen von Wien und Berlin eni⸗ 
ſchieden zu bethätigen. Wenn die Bewährung 
jener mächtigen eurspäiſchen Friedenspolitik in der 
jetzigen ſchwerſten aller Proben, gegenüber dem 
Kriege im Orient, ſeither glücklich gelungen i 
und, ſo Gott will, auch weiter gelingt, ſo wir 
auch daran die Gemeinſchaft Italiens mit den 
Kaiſermächten und der allſeitig n 
verſelben ihren Antheil haben. Seit dem Beſuche 
König Victor Emanuels an unſerem Kaiſerhofe im 
Herbſt 1873, welchem ſchon im Jahre zuvor der 
Beſuch des damaligen italieniſchen kronprinzlichen 
Paares vorhergegangen war, haben ſich die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden fürftlichen Häuſern 
und zugleich zwiſchen den beiderſeitigen Regie⸗ 


arpingern 

e genen Waldes unterlag, gehörig rectificirt werden 
Der Bürgermeiſter Wopit fol ſchon einen Verweis 
erhalten haben; aber eigenthümlicher Weiſe ift er nach 
dieſen Vorfällen vom proviſoriſchen zum definitiven 
Bürger miſter ernannt worden. So belobnt man bie: 
jenigen, die gegen uns rückſichtslos vorgehen Sie 
ſprechen immer fo viel von den Jeſuiter; jeder Menſch, 
der mit den Fineſſen der geheimen Polizei nipt fo 
vertraut ift, wie dies der iniſter während ſeiner 
kurzen Amtsdauer ſchon geworden zu fein ſcheint, muß 
das Ateft, welches dem geheimen Poliziſten v. Meer⸗ 
cheidt ausgeſtellt iſt ein jeſuitiſches nennen. Der Abg. 
Vicar Prinzen Radziwill und ſeiner 
Familie behauptet, daß fie mehr polniſche und römiſche 
Sympathien hätten, als deutſchen Patriotismus. Was 
erechtigt den Abg. Lipke, einen ſolchen Vorwurf gegen 
eine ſo angeſehene Perſon, einen Verwandten unſeres 
Königshauses zu ſchleudern? (Große Unruhe.) 

Abg. Lipke iſt erſtaunt, daß Windthorſt es übel 
aufnimmt, wenn man Jemand polniſche und römische 
übrigens habe es in der letzten 
Zeit in allen Zeitungen geſtanden, daß dieſe Sympathien 
der Familie Radziwill vom ſchlimmſten Einfluß geweſen 
ind. — Abg. Windthorſt (Meppen) entgegnet, daß er 
zur den Vorwurf getadelt habe „nach welchem die 
polniſchen und römiſchen Sympathien der Familie 
Radziwill ihren Patriotismus überwiegen. 

Der Antrag Schorlemer auf Verweiſung in die 
Commiſſion wird abgelehnt, ebenſo die einzelnen Punkte 
bes Hauptantrages, für welchen das Centrum und 
die Polen ſtimmen. Für Nr. 1 ſtimmen auch die Alt⸗ 
Conſervativen. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Bauzig, 17. Januar. 

ſtand die famoſe Marpinger Ans 
eit auf der Tagesordnung des Abge⸗ 
8 Der Antrag des Centrums 
zeht dahin, daß der Gemeinde Marpingen die ihr 
auferlegten Koſten für die dort erforderlichen 
Polizeimaßregeln erſetzt, das Verbot der Betretung 
des Wunderwaldes aufgehoben und die betheiligten 
Staatsbeamten einem Disciplinarverfahren unters 
worfen werden ſollen. Der Miniſter des 
Innern erklärte, daß die Staatsregierung 
ſchlechterdings nicht umhin gekonnt habe, einzu⸗ 
ſchreiten, wenn ſie nicht wollte, daß die Sache eine 
weit größere und gefährlichere Ausdehnung ge⸗ 
winne und damit auch weit mehr Staatsange⸗ 
hörigen weit empfindlichere Beſtrafungen zuziehe. 
Das aber, was geſchehen ſei, wies der Miniſter 
als durchaus geſetzmäßig nach. Er wurde in 
beiden Beziehungen wirkſam unterſtützt durch den 
Abg. Sello, der aus feiner amtlichen Thätig⸗ 
keit als Richter in Saarbrücken die fraglichen 
Vorgänge genau kennen zu lernen Gelegengeit 
hatte und einerſeits die planmäßige Anlegung des 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und die Auf⸗ 
hetzung des bethörten Volks, andererſeits das gute 
Recht und den guten Glauben der Behörden mit 
leidenſchaftsloſer Ruhe ſachlich und überzeugend 
darthat. Nach einer Entgegnung des Mitantrag⸗ 
ſtellers Kaufmann, die ſich an der Oberfläche 
hielt, beantragte das Centrum, offenbar um den 5 x 
Schein u rotten, den geftellten Antrag der um ſtaltet, und die Volker Italiens und D 
ſieben Mitglieder zu verſtärkenden Gemeindecom⸗ lands haben ſich dieſer Gemeinſchaft freudig 
miſſton zu überweiſen. Abg. Lipke ſprach ſich angeſchloſſen. Die Stimmungen bei der Ans 
hiergegen aus, als wozu in der Sachlage durchaus weſenheit unſeres Kaiſers in Italien vor zwei 
keine Veranlaſſung vorliege. Die ultramontane Jahren haben davon lautes Zeugniß gegeben. 
Partei, fügte er hinzu, habe mit dieſer Ge⸗ 


Geſtern 
gelegenh 


ichte ihrer Religion einen ſehr elenden herigen Kronprinzen Italiens, dem jetzigen König 
Gent geleiſtet. Das PR seien darauf, Humbert I, ſeit Jahren durch beſonders enge 
die ſachlich erſchöpfte Debatte zu ſchließen, und freundſchafkliche Beziehungen verknüpft 


dem Abg. Wind thorſt⸗ Meppen als Mitantrag⸗ 
fieller blieb noch das Schlußwort. Er benutzte 
daſſelbe, um, da ihm nun nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung Niemand mehr antworten konnte, die 4 > 8 
dreiſteſten Dinge vorzubringen, z. B. Kant und hauſes zu ſeiner . Regierung perſönlich 
Fichte und Schopenhauer als philoſophiſche Schutz- zu überbringen. Mit ihm wünſcht und hoſſt daß 
zeugen für das Marpinger Wunder aufzurufen, — deutſche Volk, daß die unter Victor Emanuel ans 
oder daß es ſich darum handle, zu verhüten, daß geknüpfte Gemeinſchaft ſich unter König Humbert 
die Staatsbehörden eine preußiſche Gemeinde an immer dar eg rn und für Italien und Deutſch⸗ 
den Bettelſtab brächten, — oder daß man nach land ſegensreich bewähren möge.“ 


iſt, hat es nicht nehmen laſſen, demſelben den 
Alete — ſchmerzlichen Theilnahme an dem 
Hingange des Königs Victor Emanuel und zu⸗ 
leich die innigſten Segenswünſche unſeres Kaiſer⸗ 
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Die offizidſe Petersburger „Agence Rufe‘ 
verſendet einen von geftern Abend datirten Artikel, 
g wieder etwas mehr Licht auf die ruſſ iſchen 
Triedenkbevingungen wirft. Nach einer uns 
telegraphiſch übermittelten Analyſe des Artikels 
erinnert die „Agence“ an den Urſprung des Krieges, 
den Rußland gegen ſeinen Willen in Folge der 
ö artnäckigen Weigerungen der Türkei, den Rath⸗ 
ſchlägen und Beſchlüſſen der auf der Gonferenz 
vereinigten Mächte Folge zu geben, begonnen habe. 
Die Mächte hätten die Türkei auf die Folgen 
ihrer Hartnäckigkeit aufmerkſam gemacht und fie 
ihrem Schickſal überlaſſen. Von dieſem Augenblicke 
an ſei für die Mächte nur ihr eigenes Intereſſe in 
Deren gekommen. Rußland hätte demnach beim 
„Beginn des Krieges drei Intereſſen im Auge be⸗ 
halten müſſen: Das Intereſſe der Humanität und 
das Rußlands, welches die erſte Urſache des Krieges 
war, das Intereſſe der angrenzenden Staaten und 
das der andern Mächte, vorzüglich Englands, welches 
in löblicher und von Rußland freundſchaftlich 
aufgenommener Abſicht gleich anfangs die⸗ 
jenigen ſeiner Intereſſen bezeichnet hätte, welche 
eventuell durch den Krieg berührt werden könnten 
Rußland habe dieſe Intereſſen zu reſpectiren ver⸗ 
Bm und habe fie rejpectut. In der That 
bliebe der Weg nach Indien, der Suezcanal 
und Aegypten heute wie vordem die aus ſchließ 
liche Domäne Englands, welche nicht im Ent⸗ 
fernteſten von Rußland bedroht ſei. Bezüglich 
Konſtantinopels ſei Rußland heute wie zuvor 
der Anſicht, daß dieſe Frage Europa vorbe⸗ 
halten bleiben müſſe und daß Konſtantinopel 
unter keinen Umſtänden einer der großen 
Mächte gehören dürfe. Die Intereſſen der an- 
Frenzenden Staaten habe Rußland gleichfalls im 
RMiege reſpectirt und werde ſie ebenſo im Frieden 
vertheidigen, wie auch Oeſterreich, daß am un⸗ 
mittelbarſten intereſſirt ſei, den dringendſten An⸗ 
reizungen von Innen, wie von Außen widerſtanden 
habe. Die ruſſiſ zen Intereſſen ſeien von Anfang 
an zuſammenhängend mit der humanitären und 
bulgarischen Frage geweſen. Legitimirt durch die 
europäiſche Conferenz ſei die Vertretung dieſer 
Rußland überlaſſen geblieben, weil Rußland 
allein aus Gründen der Stammesgenoſſenſchaft 
und der Religion ſich entſchloſſen habe, ſein Blut 
und ſein Geld hiefür zu opfern. Sodann handle 
es ſich um die Kriegsentſchädigung, die Kon 
ſiegreichen Kriegführenden für die gebrachten Opfer 
gebühre. Ein Frieden, welcher dieſe Intereſſen 
egen eine wiederholte Nöthigung zum Kriege 
ſicherſtellt, müſſe von Rußland als der krieg 
enden Macht, entſprechend dem Völkerrecht, dem 
Dedrauch und der Billigkeit, direct geſchloſſen 
derden. Bei dieſem directen Abſchluſſe habe Ruß⸗ 
nd die Intereſſen der angrenzenden Staaten 
und die der anderen Mächte zu wahren, inſonders 
die Englands, welches hauptſächlich dabei intereſſirt 
fei, daß keine Veränderung des Standes der Dinge 
Orient ſeinem Wege nach Indien und feinem 
Einfluſſe im Orient Eintrag thue. Eine zu Stande 
ekommene Präliminar⸗ Convention würde 
Gegenſtand eines Kongreſſes werden können, 
um alsdann in die internationalen Verträge 
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de Balkan verhält ſich der ruſſiſche Tele⸗ 
graph ſehr ſchweigſam, ſicher ſind aber die Ruſſen 
ort in fieberhafter Thätigkeit. Schon die nächſten 
Stunden können uns wichtige Dinge melden. Von 
vocgeſtern wird der „K. Z.“ aus Konſtantinopel 
tele int: „Die Ruſſen ſtehen vor den Thoren 
von Philippopel, wo man ſtündlich eine Schlacht 
erwartet. Die Conſuln der fremden Mächte ver⸗ 
langen den Abſchluß einer 24 ſtünvigen Waffen⸗ 
ruhe, um die flüchtigen Familien wegzuſchaffen, zu 
deren Entſendung es bisher an der hinreichenden 
Anzahl von Eiſenbahn⸗Waggons gebrach.“ 


Deutſchland. 
O Berlin, 16. Januar. Bei der Fülle des 
Stoffs, den die Verhandlungen des Abgeordneten⸗ 
auſes bieten, werden manche nicht unwichtige 
rklärungen der Regierung üderſehen. Dahin 


22 8. 3. B. die vom Landwirthſchaftsminiſter 
ei Berathung der n ab⸗ 
ärung über daz aſſerrecht. 


Per Weener äußerte: er habe ſich die Frage vor⸗ 
gelegt, eb nicht die geſammten Maſſerrechts⸗ 
ver iſſe einer gleichzeitigen ſyſtematiſchen Rege⸗ 
lung zu unterziehen ſeien. Die Schwierigkeit der 
Vorfrage ſei jezt zu einem gewiſſen Abschluß ge⸗ 
kommen; es werde ſich nun zeigen, ob es möglich 
| 3 ufgabe in abſehbarer Zeit zu löfen. Der 
Miniſter weiſt dabei auf die im Reich ſchwebende 
Co diſication dez fraglichen Rechts, ſowie auf die 
zogen Schwierigkeiten einer getrennten Regelung 
es Waſſerrechts hin. Sollten letztere ſich als ſolche 
erweiſen, durch welche eine weſentliche Verzögerung 
der Angelegenheit herbeigeführt werden müßte, fe 
würde der Minifter vorziehen, aus dem größern 
Gebiet des Waſſerrechts die jpezielle Frage heraus⸗ 
uſchälen und mit einer darauf beſchränkten Vor⸗ 
die Kammern zu treten. — Bei der 
der Hafenbauten in Kiel hat ſich 
eraußgeſtellt, daß die Gerüchte über die Unhalt⸗ 
karte derſelben gänzlich unbegründet ſind. Die⸗ 


Anfrage in Rom getroffen. i 
8. M. Glattbeds. Corvette „Meduſa“, 
9 Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Hollmann, 
hat am 9. Dezember 1877 Para verlaſſen, ankerte 
am 19. deſſelben Monats auf der Rhede von 
Bridgetoron (Barbadoes), ging am 22. Nachmit⸗ 
tags in See, erreichte am 23. Morgens Kings⸗ 

town⸗Rhede (St. Vincent) und beabſichtigte am 


S. M. Kanonendoot „Nautilus“, 4 Geſchütze, 
Commandant Corv.⸗Capt. Valois, iſt, von Nagaſaki 
kommend, am 11. Dezbr. 1877 Morgens in Hong⸗ 
kong eingetroffen. 


— Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes, H 


welche ſich mit der Vorberathung des Forſtdieb⸗ 
ſtahl⸗ und des Forſtpolizeigeſetzes beſchäftigt, hat 
in dem 8 1 des erſteren die Beſtimmung des 
Herrenhauſes, wonach das Sammeln von Beeren 
und Pilzen als Diebſtahl beſtraft werden ſollte, 
geſtrichen und dafür geſetzt: „Das unbefugte 
Sammeln von Beeren und Pilzen unterliegt den 
Beflimmungen des Forſtpolizeigeſetzes.“ 

Poſen. In polniſchen Kreiſen hat ein Ver⸗ 
bot des Gymnaſial⸗Directors in Schrimm, wo⸗ 
nach die polniſchen Gymnaſiaſten in der 
Schule nicht mehr in ihrer Mutterſprache mit ein⸗ 
under ſprechen dürfen, große Erbitterung hervor⸗ 
gerufen. Den deutſchen Schülern iſt zugleich ver⸗ 
boten worden, mit den polniſchen Schülern inner⸗ 
halb der Schule polniſch zu ſprechen. Jedenfalls 
wird die Sache im Landtage noch zur Sprache ge⸗ 
bracht werden. 

ankreich 
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Verſailles, 15. Januar. In der Deputirter⸗ 
kammer wurden heute ſeitens der Regierung zwei 
Geſetzentwürfe eingebrach! betreffend bie H.rab- 
tzung der Telegraphiegebühren im internen Vers 
ehr auf 5 Centimes pro Wort und die Feſtſetzung 
des Minimal-Gebührenbetrages einer Depeſche auf 
50 Centimes. Es wird hiefür die Bewilligung 
eines Credites von 3 Millionen beantragt. (W. T.) 

Paris, 14. Jan. Der heute in der Kirche Saint⸗ 
Auguſtin zum Gedächtniſſe Napoleons III. 
abgehaltene Gottesdienſt ging ohne ſtörenden 
Zwiſchenfall vorüber. Unter den Anweſenden be⸗ 
merkte man neben den Spitzen der bonapartiſtiſchen 
Kartei die Prinzeſſin Mathilde und die Prinzen 
Murat. — Zu den Curioſitäten, welche die Pariſer 
jetzt ſchon auf dem Marsfelde anflaunen können, 
geſellen ſich neden den arbeitenden Japaneſen 
und Chineſen auch noch ſchwediſche Soldaten in 
soller Uniform, denen die Bewachung der Aus⸗ 
ſellungsgegenſtände ihres Landes obliegt. Die⸗ 
ſlben find vorgeftern über Hapre hier eingetroffen 
und auf Befehl des Kriegsminiſters in der Kaſerne 
Paiour-Maubourg einquartiert, wo fie am Unter⸗ 
effizierktifche verpflegt werden. 53 

— 16. Januar. Dos, Journal offiziell“ ver: 
öffentlicht einen Bericht des Arbeitsminiſters 
reyeinct, der ſich für die Einſetzung von Com⸗ 
zuſſtonen ausſpricht, welche die wegen des Aus- 
baus der Häfen und des Waſſerſtraßennetzes 
forderlichen Maßnahmen vorbereiten ſollen. Für 


wenig, obgleich derſelbe ſaſt unmittelbar vor der 
‚Thür ſteht. Die neugewählten Abgeordneten haben 
am 15. d. ihre Vollmachten beim Juſtizminiſterium 
einzureichen. Die Bauernpartei hat in beiden 
äuſern einige Stimmen gewonnen. — An der 
Weſtküſte entwickelt ſich jetzt ein reges Leben, nach⸗ 
dem die Speculation reger eingreift, um den 
reichen Heringsfang nutzbar zu machen. Täglich 
gehen Dampfer mit leeren Tonnen und Salz zu 
den Fangftellen ab und die Zufuhr von Heringen 
nach Gothenburg iſt täglich ſehr bedeutend. So⸗ 
wohl von Norwegen als auch Deutſchland ſind 
jetzt zahlreiche Aufkäufer eingetroffen und wie dies 
bei geſteigerter Nachfrage ſtets der 0 
bat der Preis für Heringe eine anſehnliche 
Steigerung erfahren, obgleich der Beſtand noch 
durchaus nicht geſchwächt. Die Qualität der Fiſche 
wird von allen Seiten als vorzüglich geſchildert, 
und dies gilt beſonders für die bei Fjellbacka ge 
fangenen Laſten. Von Stockholm ging dieſer Tage 
eine große Sendung leerer Fäſſer nach Gothenburg 
ab und auch in anderen ſchwediſchen Städten rüſten 
ſpeculative Firmen Dampfer zur Abſendung nach 
der Weſtküſte mit den nöthigen Materialien aus. 
In Gothenburg ſind die Salzbeſtände bedeutend 
zuſammengeſchmolzen und der Preis hat ſich für 
dieſe Waare um über 50 Proc gehoben. 
Rußland. 

— Nach einem Berichte des Czas hat unweit 
Arzesc⸗Litewski ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Güterzuge und einem aus 12 Waugons be⸗ 
ſtehenden Hofzuge, der die kaiſerlichen Equipagen 


aus Bulgarien zurückführte, ſtattgefunden; zwei 


Locomotiven und 17 Waggons ſammt den darauf 
befindlichen Equipagen wurden zerſchmettert, fünf 
Hofdiener getödtet, mehrere Perſonen beider Züge 
ſchwer verwundet. 


Dan zig, 17. Januar. 
Trajeet über die Weichſel [Na 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] er: 
windfeMarienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Zerespol-Kulm: bei Tag und Nacht per Kahn. 

Zu dem Erlaß von Anordnungen zur Ber: 
bütung des Eirführens oder der Verbreitung von 
Viehſeuchen find, nach einem Erkenntniß des Ober» 
Tribnnals vom 19. Dezen ber 1877. in Lreußen die 
betreffenden Bezirks⸗Regierungen ſelbſtſtändig 
berechtigt. 

* Nach dem „Börſ⸗Cour.“ werden die bemnächſt 
zur Publication kommenden Dezember: reſp. Jahres: 
Abſchlüſſe der Berlin Stettiner Eiſenbahn einiges 


dem 


dieſe Arbeiten würde etwa 1 Milliarde erforderlich Misbehagen bei den Acſieuären erregen. Die Minder⸗ 


uin. 


Im Berichte wird noch bemerkt, daß dieſe Emnabme aus dem Güter⸗ und Perſonenverkehr fellt 


Arbeiten, verbunden mit denjenigen für die Aus- ſich pro Dezember auf ungefähr 100 (00 . Außerden 
führung des Eiſenbahnnetzes, einen Koſtenaufwand ; wird die vorläufige Abrechnung der extraordinären Ein 


von böchſtens 4 Milliarden verurſachen würden, 
der ſich auf 10 Jahre vertheile. (W. T.) 


> Spanien. 
Madrid, 15. Januar. Der Congreß hat 


heute mit 309 gegen 4 Stimmen zu der Vermählung 
des Königs mit der Prinzeſſin Mercedes feine 
Zuſtimmung ertheilt und die für die Königin im 
Falle des Ablebens des Königs geforderte Jahres⸗ 
vente bewilligt. 


Italien. ; 

Rom, 15. Januar Der König gab beim 
Empfange des deutſchen Kronprinzen der tiefen 
Rührung Ausdruck, von der er durch die von der 
Nation kundgegebene Trauer ergriffen ſei; nach 
dem Empfang begab 5 der Kronprinz nach der 
Todtenkapelle, wo er längere Zeit am Sarge des 
verſtorbenen Königs 8 Deutz Nachmittag 

rt in 0 
aner bega ten en Gele. eg den belt 
Votſchaftspalaſt und machte dem Kronprinzen einen 
halbſtündigen Beſuch. Heute Abend wurden die 
Mitglieder des Miniſteriums vom Kronprinzen 
empfangen. Im Laufe des heutigen Tages be⸗ 
ſichtigte der Kronprinz mehrere Kunſtdenkmäler. — 
Der König empfing beute eine Deputation der 
Munizipalität von Turin, welche ihm die 
Bitte vortrug, daß die Hülle des Königs 
Victor Emanuel in der Superga⸗Kirche beigeſetzt 
werde. In ſeiner Antwort ſprach der König ſeine 
Befriedigung über den Beweis der Zuneigung 
der Stadt Turin für ſeinen Vater und ſein Haus 
eus und fügte hinzu, daß das von ſeinem Herzen 
dargebrachte Opfer ein großes ſei, wenn er ein⸗ 
willige, daß die Beerdigung ſeines Vaters in Rom 
ſtattfinde; doch bringe er das Opfer, welches das 
nationale Gefühl fordere. Weiter ſagte der König, 
er habe angeordnet, daß der Degen Victor 
Emanuels und feine in den Unabhängigkeits⸗ 
ſchlachten erworbenen Auszeichnungen nach urin 
gebracht würden. — Der Papft hat feierliche 
Obſequien für den König Victor Emanuel in der 
Lateran⸗Kirche angeordnet. — Der nordamerikaniſche 
Geſandte re eine Depeſche des Präfidenten 
Hayes erhalten, in welcher dieſer Namens der 
nordamerikaniſchen Union dem tiefen Schmerze 
über den Tod Victor Emanuel's Ausdruck giebt. 
Der türkiſche Botſchafter, Turkhan Bey, wird die 
Türkei bei der Leichenfeier vertreten. (W. T.) 


England. 5 

London, 14. Jan. In Dublin hielten die 
der Homerulepartei zugehörigen Parlaments- 
mitglieder eine Zuſammenkunft am Sonnabend 
unter Vorſitz des Abgeordneten für Stadt Dublin 
Mr. Brooke. N \ 
hatten ſich entſchuldigt. Die Verhandlungen waren 
privat und ſollen ganz ruhig verlaufen ſein. Es 
ward beſchloſſen, bei Berathung der Orientdinge 
die Homerulepartei geſchloſſen als geſonderte 
Partei auftreten zu laſſen. Ferner ward beſchloſſen, 
zur Adreſſe an die Krone ein Amendement zu 
ſtellen, welches die Beſchwerden des iriſchen Volkes 
dem Parlamente zu unmittelbarer Abhilfe dringend 
empfiehlt. Als Antragſteller werden wahrſcheinli 
Mr. Butt und Mr. Parnell erſcheinen. — Es wird 
erwähnt, daß die „Obſtructionsfrage“ nicht im 
Einzelnen erörtert wurde. * 

— 16. Januar. Der geſtrige Miniſterrath 
fand nicht in Lord Derby's Privatwohnung, ſondern 
im auswärtigen Amte in Downingſtreet ſtatt un 
dauerte zwei Stunden. Im Befinden Lor 
Derby's iſt eine Beſſerung eingetreten. Für heute 
iſt abermals ein Miniſterrath in Osborne ande 
raumt. (W. T.) 

8 


weden. 
Stockholm, 1 a Der herannahende 


3. d. die Reiſe nach St. Thomas fortzuſezen. — Reichstag beſchäftigt unſere Preſſe noch auffallend 


33 Mitglieder waren anweſend, 10 


nabmen einen Ausfall von ca. 350 00% K. gegen das 
Jahr 1876 ergeben. Es dürfte demnach iusgeſammt 
ein Einnahme Ausfall von rund 1 500 000 M für das 
Jahr 1877 herauskommen. 
Der von den Spitzen der diplomgtiſchen und der 
böheren Finanzwelt protegirte Wagner-V:reia in Berlin 
iebt demnächſt ein hiſtoriſches Concert in dem die 
H 4 
Pavane aus Albert Czerwinski's „Tänze des 16. 
Jahrhunderts“ geſungen und geſpielt werden wird. 
5 Der nach dem Jahrmarktsverzeichuiſſe des dies⸗ 


jährigen Kalenders in Konitz am 27. März anfiebend: 


Jahrmarkt wird erſt am Donnerflag den 28. deſſelder 
Nova abgehalten werden. ; 
Den Kreisgerichts⸗Directoren find feitend bei 
Juſtizminiſteriums bie ſtenographiſchen Uuterrichtömwerk: 
Stolze's mit der Aufforderung zugeſchickt, den Gerichts. 
ſchreibern das Studium der Stenographie dringend 
anzurathen, da dieſelbe nach Einflibraug der neuen 
Girichtsverfaſſung für die zu beſtellenden Gerichts: 

ſchreiber von beſonderem Vortheil fein dürfte. 

et = € Aha Dr. Reduer begeht am 

17. April d. J. jein 25jähriges Briefters Jubiläum. 

Heute follte an dem biefigen Schwurgericht 
eine Meineids⸗Anklage gegen die verehelichte Ziegel 


ſtreicher Rebiſchke und den Arbeiter Czarlinski alas] ® 


Selineki verhandelt werden. Der zweite Ang: ſchuldigte 
wilcher einige Tage vor dem Termin vaho 1 5 
follte, war jedoch nicht eingeliefert und da er auch frei⸗ 
willig bis 10 Ubr nicht erſchien, mußte der Termin 
an eee 
olizeibericht vom 17. Jauuar.] Ver⸗ 
haftet: der Lauſburſche J. wegen Diebstahls; 16 Obdach⸗ 
loſe, 3 Betrunkene, 3 Perſonen wegen nächtlicher Ruhe, 
ftörung, 4 Dirnen, 4 Bettler. — Sehoblen: dem Kauf⸗ 
mann B. durch die Wittwe S. eine filberne Aucrenhr; 
dem Milchfabrer B. vom 2 mehrere Wäſcheſtücke; 
dem Verſicherungs⸗Inſpector B. 4 filberne Tbeelöffel.— 
Strafantrag iſt geſtellt gegen den Schneiderlehrling 
G. wegen Unterſchlagung; gegen den Oberjenermann 
R. wegen Mißhandlung. — Der Arbeiter Ludwig 
Lehmann hat ſich am 14. d. Vormittags auf dem Boden 
feiner Wohnung, hohe Seigen 21, vermuthlich aus 
Nahrungsſor en erhängt. Die durch einen Arzt ſogleich 
angeſtelllen Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg. 
— Am 16. Abends 8½ Uhr entſtand Nengarten 8 in 
Ja einer fehlerhaften Ofenaulage Feuer, welches den 
ußboden und die Balkenlage der 1. Etage ergriff. Die 
erwehr löſchte das Feuer nach anderthalb ſtündiger 
Arbeit. — Gefunden: 1 Pfandſchein und 1 Sterbe⸗ 
kaſſen Quittungsbuch in der Marienkirche, 1 wollenes 
Tuch auf der Hundegaſſe, 1 Schlüſſel auf der Langgaſſe 
Elbing, 16. Jan. Wie nach der „Altpr. Ztg.“ 
letzt definitiv feſtſtebt, wird die Danziger Oper in 
dieſem Frühjahr nicht nach Elding kommen, fondern 
bis zum Schluſſe der ganzen Saiſon mit dem Schau’ 
ſpiel in Danzig zuſammen bleiben. — Am Montag 
Abend conſtitnirte ſich hierſelbſt ein Fiſchereiverein. 
Derſelbe wählte für das begonnene Jahr zum Bor’ 
figenden_den Pr.⸗Lieutenant a. D. F. Neumann, zum 
erſten Stellvertreter den Fiſchereiſchulzen Nachtigall. 
zum zweiten Stellvertreter den Fiſchereiſchutzen Liedtke. 
Streckfuß, zum Schriftführer den Lehrer Kowalski, zum 
Nendanten den Holzcapitän Schmidt. 5 
Önigsberg, 16. Jan. Am 27. Februar feiert 
das landwirthſchaftliche Inſtitut am der Univer⸗ 
ſität zu Halle, das früher freilich nur ans einer 
Profeſſur beftand, fein 150 jähriges Beſtehen. Die ehe⸗ 
eg Hallenfer Landwirtbe der Provinz wollen 
dieſen 
bieſigen Orte feiern. — Auf dem hleſigen Oſtbahnhofe 
wurden geftern zwei Arbeiter, die das Geleiſe un 
mittelbar vor einem rangirenden Zuge überschritten. 
überfahren und einer von ihnen durch Popfe ſcwer 
40 Beine verſtümmelt, der andere am Kopfe ſchwer 
verletzt. : . 
raunsberg, 16. Januar. Die königl. Regierung 
hat die zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten 


pipereinbarten Bedingungen genehmigt, unter denen die 
d Beſetzung der dieſigen Bürgermeiſterſtelle flatifinden 


fol. Die Publikation der Vakanz c. iſt alſo nächſtens 
u erwarten. (Br. Krsbl.) 

Bromberg, 16. Januar. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein bat in feiner letzten Sitzung ebenfalls 
die Bildung einer Actien⸗Geſellſchaft zum ort 
oflpreußiſcher Füllen beſchloſſen. Zur Ausführung 
des Beſchlnſſes iſt ſofort ein Comits eingeſetzt. 


Fall, h 


Tag durch eine feſtliche Zuſammenkunft am & 


Elberfeld, 15. Jan. Die Verhandlungen in dem 
Gründerprozeß der Rheiniſchen Effectenbank 
fisd einer Meldung der „Elberfelder Ztg.“ zufolge 
deute beendet worden. Es wurden gegen ſämmtliche 
Angeklagten dieſelben Strafen beantragt, zu denen ſie 
in der erſten Juſtanz am 31. Juli 1876 verurtheilt 
worden waren. Das Urtheil wird am 31. d. publicirt 
werden. ; e 

* Das Pautheon in Rom, itzt S. Maria Ro⸗ 
tonda genannt, in welchem die ſterblichen U berreſte 
König Victor Emanuel's beigeſetzt werden ſollen, iſt 
eins der großartigſten Baudenkmale des Auguſteiſchen 
Zeitalters und eins der erbahenften Römerwerke über⸗ 
anpt. Es wurde von Agrippa, dem Schwiegerſohn 
des Augufins, erbaut und nach der Vollendung dem 
Jupiter Uitor, dem rüchenden Jupiter, geweiht. Der 
Van weiſt die in der altitalieniſchen Kunſt beliebte 
Rundform, die bier vielleicht zum erſten Mal in fo ges 
waltigen Dimenſionen mit einer Kuppel gewölbt iſt. 
Die 5 des Gebändes beträgt gleich dem Dura ffer 
132 Fuß. Im Zenith der noch vollftändig erbaltenen 
Kuppel befindet ſich eine Oeffnung, durch die das Licht 
fällt; ihr Du chmeſſer beträgt 28 Fuß. Als das Ge⸗ 
zände zum Tempel umgewandelt wurde, erbielt daſſelbe 
einen Porticus, der mit 16 prachtvollen, wohlerhaltenen 
korinthiſchen Säulen aus orientaliſchem Granit ausge⸗ 
ftattet iſt; jede Säule dat einen Umfang von 15 Fuß. 
Trotz mancher Beraubungen und Verun ſtaltungen, die 
ſpätere Jabrhunderte dem Bau zugeſügt, macht das 
Pantheon von Außen, wie namentlich von Innen einen 
impofanten großartigen Eindruck. 


Hörſen ⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
die hente fällige Berliner Börſen⸗ 

pPepeſche war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


—— 


Hamburg, 16. Januar [Getreide maikt.] 
Weizen loco und auf Termine ruhig. Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weben Pe 
April⸗Mai 211 Br. 210 Ed., Yr Mai⸗Juni 9 
10% Kilo 213 Br., 212 60d. Roggen r April⸗Mai 
152 Br., 151 Gd., r Mai⸗Juni Yer 1000 Kilo 153 
Dr., 152 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte feftl. -— Rüböl 
ſtill, loco —, Jr Mai e 2008 74%. — Spiritus 
flau, r Januar 39½, Fer Februar⸗März 39%, Jer 
Hpril Mal 40%, „ Mai,Inni = 1000 Liter 100 pa 
41. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. — Betrolenm 
ruhig, Standard white loco 11,20 Br., 11,00 Gd., der 
Januar 11,0) Gd., Jr Auguſt⸗Dezbr. 12,55 Gd. — 
Better: Regen. 

Banziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 17. Jannar. 
Weizen loco unverändert, 9 Tonne von 2000 8 


ſeinglaſig n. web wu 44 20.60 1 85. 

boch bunt 128-1518 0 245 A Br. 

bellbunt 122-1208 225-240 A Er. 

dani 12. 1288 215-225 A . 188-285 
totk 120 14 200 325 KA Br. A bez. 
ordinatt 105 0 170 200 & Ar. 

ruſſiſch cot? 123-1508 — Br 

ehe orbinsi: 115-1282 BR Ar. 


Negnlirangspreis 1268 bunt lieferbar 214 A 
Auf Lieferung 326%, dunt ur April⸗Mai 215 A 
Gd., r Mai⸗Juni 215 M Gd., der Juni - Juli 
222 &. Br. 

Neggen loco feſt, Ir Tonne von 2000 8 
Intändiſcher und anterpolniſcher 132 — 136 & 
Ruſſiſcher 126—128 MV 

Megulirungsprcis 1208 lieferbar 130 A N 
Gef Zirfreuns Year April Mai unterpolniſcher 
140 4 Br., dr Mai⸗Inni do. 140 K Gd 


Gerte lere er Tens. vom A; große 106/78 


155 AM, kleine 102/18 135. K, ruſſ. 101—108f 130— 
148 &, Futter- 125 127 M i 

Yır Tonne von s weiße Futter 
ſſ. Mittel⸗ 124—125 A 
Tonne von 20008 203—213 M 


Danzig, den 17. Jannar 1878 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft bei 
mäßigem Froſt. Wind: Nordoſt. 

Weizen loco ift auch heute ſchwach angeführt ges 
weſen, doch zeigte ſich die Stimmung des Marktes ge⸗ 
drückt und nur ſchwer waren geſtrige Preiſe, beſonders 
x die Mittels und abfallenden Gattungen zu bedingen. 

zahlt iſt worden für Sommers 121 bis 1268 190— 
196 K, bezogen 1258 190 K, bunt u. hellfarbig 121— 
1248 203—211 K. bellbunt 124—1288 217—225 4, 
bochbunt und glafig 130/18 229-283 A Tonne. 
Für ruſſiſchen Weizen zeigte ſich einige Kanfluf beſon⸗ 


ders für die beſſeren gr zu unveränderten 
Preiſen und ift bezahlt für abfallend beſetzt 114— 1208 
70—179 4, roth Winter⸗ 121— 1258 187—195 A, 


roth milde 120— 127 8 199— 208 K, rothbunt 1258 
215 4, bunt 1238 211 K, glaſig 127—1298 220— 
225 M, bochbunt glafig 1288 230 M, Sendomirca bell 
124/68 229 M, weiß 125—12:8 235 M er Tonne. 
Termine ohne Umſatz. il⸗Mai und Mai⸗Juni 215 
4 Gb., Juni⸗Juli 222 M Br. Regulirungspreis 214 K 
Roggen loco feft, unterpolniſcher und inläudiſcher 
1154 127, 1228 136, 1238 137, 1258 139 K, ruſſiſch. 
1148 120, 1158 123, 1178 127 M Ye Tonne wurde 
bezahlt. Termine, er a Aprils Mai 140 4 
Br., MaisJuni 140 K Gd. Stegulivungspreis 130 & 
Derſte loce feſt bei kleinem Angebot. große abfallende 
Qualität 106/78 155 &, kleine 102/48 135 K, ruf. 
ante 101— 1058 130—135 &, beſſere 105, 1088 145, 
148 K, Futter- 96—1028 124, 127, 129 4 Pe Tonne 
bez. — Hafer loco poluiſch zu 100 KA ur To. gekauft. 
Erbſen loco Futter⸗ 120 K, ruſſ. Mittels 124, 125 K 
n e 7 DONE 8 brachte nach 
nalität 23 214 — Spirit oco wurde mit 
47,50 & gekauft. N 


Seifaxsifte, 
Rınfabrwalfer, 16. Januar Wind: WRW. 
Geſegelt: Suſanna (SD.), Gieſe, Kopenhagen, 


etreide. 
N A. Besch Küng S8 Käck 
ngelommen: N i 
e > Ge 


16. 5 erftand: 2 
Thorn, 5 Januar 85 h nd 5B. 


Wind: W. 1 
Der Eisftand auf der Weichſel ift unverändert. 
Meteorologiſche Heshachtungen. 


Daromtter- Khetmomtter 
2 im — Wind aud Better, 
17 334, 


eute früh 5½ Uhr wurden wir durch die regen 


Geburt eines muntern Knaben erfreut. 

Käſemark, den 16. Januar 1878. 

3438) Carl Lebbe und Frau. 

Dur die Geburt einer Tochter wurden 
erfreut (3446 


Friedrich Telge u. Frau. 
Danzig, den 16. Januar 1878, 


eute Morgen 2 Uhr wurde uns ein Sohn 


geboren. 
ick, den 17. Januar 1878. 
NR. K 


O ſter w 
1) „Kling und Frau. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem früheren Schiffskapitain Jo⸗ 
hann Georg Jakob Petrowski gehörige, 
in Neufahrwaſſer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Olivaer Freiland unter No. 77 
verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 15. Februar 1878, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Februar 1878, 
: Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 

Es beträgt 23 Are 40 [Meter das Ge⸗ 
ſammtmaaß der der Grundſteuer unterlie⸗ 
genden Flächen des Grund ſtücks und 18/00 
Thaler der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden; der jährliche e e endlich, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 720 . 

Der das Grundſtück betreffende Aus zug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angebenbe Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale, Bureau V. 
eingeſehen werden. 75 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen tte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
bitefende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
2 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig den 10. Dezember 1877. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (1495 


Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen 
des Töpfermeiſters Julius Ginzler zu 
Elbing haben 5 

die Handlung Julius Lickfett 

Nachfolger nachträglich eine 

Forderung vonn 23 K. 353 

der Rentier Joh. Lange 761 „ 50 

der Schuhmacher A. Behre 68 , — u 

der katholiſche Kirchenvorſtand 

zu St. Nicolai * 

die Staatsſteuerkaſſe 8 2280 
die letztere Forderung mit dem im § 73 der 
Concurs⸗Ordnung beſtimmten Vorrechte an⸗ 
gemeldet. ; > 

Der Termin zur Prüfung dieſer For⸗ 
derungen iſt au 
Sonnabend, d. 6. Februar er., 

Vormittags 10 Uhr., 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 10 auberaumt, wovon die 
— welche ihre Forderungen ange⸗ 
abe 


meldet n, in Kenntniß geſetzt werden. 
bing, den 12. Januar 1878. 


El 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April cr. ab ſoll hierſelbſt ein 
Polizei⸗Kommiſſarius mit einem jährlichen 
Gehalte von 1800 «A. interimiſtiſch angeſtellt 
werden. Die definitive Anſtellung erfolgt 
nach Jahresfriſt, wenn der Berufene während 
dieſer ſch ſeine Qualification nachgewieſen 
und ſich unſere Zufriedenheit erworben 
haben ſollte. x 4 

Civilverſorgungsberechtigte, qualificirte 
Perſonen, wollen ſich unter Einreichung 
ihrer . 70. 5 und eines currieulum vitae 
bis zum 20. Februar cr. bei uns melden. 

Dirſchan, 14. Jan. 1878. (3409 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Ver Hgung von heute iſt in 
unſer Genoſſenſchafts⸗ Regiſter sub No. 4 
Colonne 4 eingetragen, daß durch den Auf⸗ 
ſichtsrath der „Volksbank für Brieſen und 
Umgegend, eingetragene Genoſſenſchaft“ ſtatu⸗ 
tenmäßig an Stelle des verhinderten Directors 
v. Oſſewski der Sattlermeiſter Carl Wetzel 
u Brieſen zum ſtellvertretenden Director 
15 ig vom 81. December 1877 ges 
wählt iſt. 
Culm, den 12. Januar 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (3426 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſerm 
Firmenregiſter sub No. 166 und 218 ein⸗ 
des Lan daß das bisherige Handelsgeſchäft 
des Kaufmanns Moſes Sega 1 Culm mit 
der Firma M. Segall auf deſſen Sohn, 
Kauf iber Gabriel Segall zu Culm, durch 
Ran 5 und die für den Letzteren 
sub No. 18 unſeres Prokureuregiſters einge⸗ 
tragene Prokura erloſchen iſt. 

Culm, den 14. Januar 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. £ 
Englisch, Französisch 
und Italienisch 


wird gelehrt Melzergasse 5, 8, Etage. 


Muſikalienhandlung & Leihanſtalt 

von Marta Anauth, 

Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Vortechaiſengaſſe. 


Geränderte Landſchinken 
und berzügl. Landwurſt 


1 
empfiehlt billigſt 3444 


E F_Sontowski, Saz 


„ Haudthor 5. 


Pfefferſtadt 23 beben 9", 


haben, 


(8425 | 


BR 


BR Ba 
. ch ER 


3 


N 


ietoria⸗Stearinkerzen 


aus der Fabrik von 


Gebr. Sels in Neuß a. Rhein. 


Dieſelben verbrennen äußerſt Nute eben eine helle und durchſichtige BR 
lamme, beſitzen außer einem verhältnißmäßig hohen Schmelzpunkt noch die iS 
genſchaft, daß der Docht derſelben in ſich ſelbſt verzehrt, wodurch das läſtige ES 

Abtröpfen und Dampfen vermieden wird. Vor vielen anderen Fabrikaten ver⸗ 
dient das der obig genannten Fabrik unbedingt den Vorzug. 

Preis der Tafellichte pr. 1 Zoll⸗Pfd. 95 3, bei 5 Pfd. und mehr 90 A. 


; „Kronleuchterlichte 1 do. 1 K., bei 5 do. do. 95 Z. 
Niederlage der Jubrit bei 8 1 5 
rodbänkengaſſe 
Richard Lenz, Ecke der Pfaffengasse. 


Parfümerie⸗ und Droguen⸗ Handlung. 
wäſcht, moderniſirt und färbt 
gust Hoffmann, 


Strohhutfabrik Heiligegeift- 


Au 
Für Putzgeſchäfte find zum Moderniſ. der Strohhüte Lackfagons angefertigt. 


Käſe⸗Auction Fiſchmarkt No. 10. 


Freitag, den 18. Januar, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 


40 Kiſten guten Limburger Käſe, 


1 Partie Schweizerkäſe und einige Kübel Butter 
meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, Anctionater, Fiſchmarkt 10. 
Nervenleiden, Schwächezustände, 


allgemeine wie specielle, weichen unbedingt den in Peru seit Urzeiten anerkannten 
Heilkräften der Coca-Pflanze, welche Alex. von Humboldt wärmstens für Europa 
befürwortete, Die rationell aus frischer Pflanze bereiteten Coca-Präp. der Mohren- 
Apotheke Mainz, das Resultat exacter Studien und Versuche eines Humboldt-Schülers, 
Dr, Sampson, erwiesen sich seit langen Jahren als einzig reelles, für ob. Leiden 
unersetzliches Kraftmittel. Nach deutscher Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RMk., 6 Schachtel 
16 Mark. Näheres gratis franco d. d. Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: 
in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanenapotheke, Spand, Str. 77, in Stettin bei 
G. Weiohbrodt, Königl. Hofapotbeke, in Königsberg i. Pr., bei A. Brüning, 
krumme Grube, Apotheke, in Posen bei Dr. Mankiewioz,K. Hofapotheke. (4239 


Auction zu Zoppot 


in der Villa des Herrn von Schoen. 


Dienſtag, den 22. Januar 1878, Vormittags 9 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte im Auftrage der Erben des verftorbenen Rentier Herrn Robert v. Sohoen an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: . 

1 Kutſchwagen, 1 Halbverdeckwagen, beide mit Langbaum, 1 Arbeitswagen mit 
2 Paar Leitern, 2 Reitſattel, 1 Candarre, 2 Paar Geſchirre, 2 Paar Hals. 
koppeln, 2 fertige Noßfelle, 1 eiſerner Pflug, 7 Klafter eich Klobenholz, ca. 70 
Scheffel Kartoffeln, ca. 15 000 1 9 Brückſchen Torf, 22 Enten, 27 Hühner: 
ſodann an Mobiliar: 1 mah. Sopha nebſt 2 Fautenild, 1 do. Sopha, 1 do. eleg. Schlaf⸗ 
ſopha, 4 große Trumeauxſpiegel, 8 bis 9 Fuß hoch, 3 mahag. Sophatiſche, 
1 gr. Sophatiſch mit Marmorplatte, 2 mah. Anſetztiſche, 1 Rauchtiſch mit Zus 
behör, 1 Regulator, 1 Wanduhr, 1 Glasſpind, 3 Kommoden, 3 große Kleider⸗ 
ſpinde, 1 Kleiderhalter, 24 Stühle, theils mahagoni, theils birken, 2 Waſchtiſche, 
mehrere Spiels und Klapptiſche, 1 gr. Eckſopha, 1 Pult, verſchiedene Wand: u. 
Pfeilerſpiegel, 4 Betigeftelle, theils mit, theils ohne Matratzen, 1 kleine Näh⸗ 
maſchine, verſchiedene Teppiche und Tiſchdecken, 2 Fach Nettgardinen mit 
Lambrequins, mehrere Fach andere Gardinen, 1 große Hängelampe, 1 Tiſch⸗ 


lampe; 
ferner: 6 Matratzen. 2 Pferdehaarmatratzen, 1 gr. Teppich, 5 ſehr gute Unterbetten, 
7 Kopfkiſſen, 3 wollene Decken, 1 Glashaus, 30 brauchbare Fenſter, 1 großer 
Bettkaſten, 2 Küchenſpinde, Regale, Banken, 1 große Partie Porzellan⸗ und 
Glasſachen, ſowie verſchiedene Haus⸗ und Wirthſchaftgeräthe; 
ſchließlich: 1 Spazirboot mit Rudern. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
3172) Auetionator. Bureau: Hundegaſſe III. 


Amerikan. Speck| beer Kerst S- 


en bel Posten und eisen] Actien-Gesellscha 
nen Kisten billigst zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 
@eneral-Agenten 


Otto Paulsen, 


Carl Treitschke, 


Astrachaner 


Schootenkerne, 


letzte Ernte, 
2 Mark pro g Kilo, 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. (8418 
1 
N) 


chweine, Hafen u. wilde Enten 

erirt die Wildhandlung St. Tri⸗ 

nitatib-Kirchengaſſe Nro. 8. (3434 
Visitenkarten 
100 Stück weiß Glace für 1 K 50 I, 
100 „gelb Carton 1 » 75 

uber lithographirt, gegen Einſendang des 


0 
—.— in Marken frauco Zuſendung. 
34150 Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Kunf- und Haudelsgärtnerei 
J. L. Schäfer, Sandgrube 21, 


empfiehlt blühende Topfgewächſe in großer 
em su billigen Breifen. (3414 A. H. P retzell, 
5 m ＋ 3291) Danzig. 


Theerkapſeln 


it reinſtem ſchwed. Theer a Flacon nur 
Talk 1080 5 der Bathsapotheke 
und in hieſigen andern Apotheken. (3423 


Leinkuchen 


3448) 


6105) 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
u Gewölbeabdeckungen, Solirihichten und 

anglagen für Hausflure Keller, Höfe und 
Pfer 111 ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 


Einfluß der Feuchtigkeit. 
Herrm. Berndts, 


Comtoir Laſtadie No. 3. 


3416) 


Für Jäger u. Dundebefißer. 
Engl. pat. Fleiſchfafer⸗ 
undekuchen 


offeri n Hundebeſitzern als das 
oe 1110 geſundeſte Hundefutter. 
Albert Kleist, Porfechgiſen-Gaſſe. 


200 Stück 
ſtarke alte Spiritus⸗ 
Gebinde 


hat billig abzugeben Sprit Fabrik von 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 
macht jedes Leder weich, geſchmeidi 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 
Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ 


brikat, es mag einen Namen haben 
welchen es wolle. 


— = ge ge . offerirt S. H. Noell, Langgarten 37. 
fte dieſe wediſche Jagdſtiefel⸗ e 

Schmiere ganz beſonders Beachtung Oberndorfer 
verdienen. Aecht ift dieſelbe zu haben Pr 

in Büchſen 4 50 3 und 1 M. bei Rübens amen 


1877er Ernte, ſehr ſchöner geſunder Qualität, 

gelb, 54 K per 50 Kilo verkauft. (3424 

Dom. Dien dorf p. Neumarkt in Schleſ. 
Baum. 


Richard Lenz, Danzig, 


Brodbänke 
Ecke d 


aſſe No. 43, 


Billige Offerte. 


[ ſervenfabrik erhielt wegen Concursverfahrens 


25 Sendung vorzüglich ſchöner Früchte und 
JGemüſe, welche zu nachſtebenden Preiſen 


in Danzig, Brodbänkeng. 43. b. g 


Hundegaſſe No. 55 f 
iſt die 8 na April ab zu 


verm. Preis pro aun. 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr Vormittags. 


Eine herrſchaftliche 
ee 8 


parterre, mit Eintritt in den Garten, ift zum 


Von einer renommirten rheiniſchen Con⸗ 


gegen eine hieſige Firma den Verkauf einer 


abzugeben in Stande bin. Ich offerire: 


Mirabellen 5 575 12 ge Zu beſehen 120 
Jobannesbeeren g nit 2 J pro . Sandgrube 28, 
Stachelbeeren Glas Breitgaſe 97 in der Apotheke wird die 

aumen = - Saal Etage, beit. aus 1 gr. Saal und 
irſchen 5 4—5 Jimm. vebſt all. Zubeh, vom 1. Aprit 
Pfirfich 2 d. FJ. fre. Beſichtigung von 11-1 Uhr. 
[Mr lan 5 Sm. 2,25 Mf p. G. Ein möblirtes Zimmer mit Kabine für 
3 anne 2 > 2 Herren, mit auch ohne Penſion, zu ver⸗ 
Aprikoſen 5 „ 2,50 % „ [mietben Ketterbagergaſſe 16. 2420 
Walderdbeeren „ 140, „ Die dies jährige | 
Ananas Generalverſammlung 


” 1, EU 
uckererbſen p. Doſe 2 N. 25 3 der Weſtpreußiſchen Bangenerken 


weidebobnen „ 1 „ 25 „ 
Serge spargel , e win, Dan ig 
Bruchſpargel „ md „findet am 1 Februar e. in Ein ftatt. 


Tagesordnung! 
1. Bericht über die Geſchäftsthätigkeit 
während des Jahres 1877. 
2. Ergänzungswahl des Aufſichtsrathes 
und des Vorſtar des. 
Danzig, den 16. Januar 1878. 


Der Aufſichtsrath 


F. W. Manteuffel, 


vorm. Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. (3445 


Koch⸗ und Tiſchbutter 


ade Julius Tetzlaff. „ 


Bud. Schaepe. 


Große Haſen 
empfiehlt billigſt 
die Wild⸗ u. Delicateſſen⸗Haudlung von 
3435) ©. M. Martin. 


— — 


Geſchäfts⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann fucht, ein Material: 
oder Deſtillations⸗Geſchäft bei geringer Ans 
zahlung zu übernehmen. Adreſſen unter No. 
3439 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zu der neu einzurichtenden 


E Milcherei Ze 


in Königl. Blumenau von ca. 120 Kühen 
wird ein cautionsfähiger 


Pächter 


8 Nähere 


3 


Ste. Schiffer-Verein. 


Versammlung | 


Sonnabend, den 19. 

agg 8 A Ta en ee 

lokal Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 

NE DEZ . 
zum Adler, 

Ketterhagergaſſe 16, 

empfiehlt feinen kräftigen Mittagstiſch, a Con: 

vert 50 5, Frühſtück u. Abendtiſch von 30 3 


an, Bier vom Faß, Billard pr. Std. 60 F, 
heute Abend Königsberger Rinderfleck. 


u 


＋ 
8 


EEE 
Auskunft ertheilen die 
Herren Carl Wenzel, Blumenau, und SEsuuger 


geſucht. 


D or 


©. Schneider, Heiligenwalde bei Alt 
Dollſtädt, Kr. Holland Ditpr. (3404 


Ein Conditorgehilfe, 


der ſich über ſeine Tüchtigkeit 75 aus⸗ 
weiſen kann, findet Stellung. Gehalt 36 bis] 
45 K. Reiſevergütigung. Offerten unter 

3408 i. d. Exp. d. Zig. abzugeben. 


Sinn Lehrling mic 
ne Rich“: Dühren & Co., 


er 


'Hall’s Restaurant 


103. Altſtädt. Graben 103, 
nahe dem Holzmarkt. 
Exacte Bedienung von einer Polin. 


Kr 


— 


Stadt. Theater, 


Freitag, den 18. Januar. (5. Ab. No. 18.) 
Euryanthe. Große Oper in 3 u 
von C. M. v. Weber, : 
Sonnabend, den 19. Januar. (Abonn. sunp.). 

Zu halben Preiſen: Die Ja 
Ländlich N 
an 


Gärtner, Brauer 2c. werden jederzeit 


Ei na Kinder ä (3405 = . . 
ine gebild. Kindergärtnerin a ee 
die en Jahre in 00 . Gro E Vorſtellung. 3 


Auftreten fämmilicher men engagitten 

itglieder. 0 

Auftreten der 10 Chanſonnetten und e⸗ 
rinnen: Fräul. Adolphi, Schön, Alto, 

Otto, Geſchwiſter Peretti, de Bleicken, 

Lilly le Blank und Maſotta. 
Gaſtſpiel des Nr. Antonlo, Profeſſor der 
en höheren Gymnaſtik, 
mit ſeiner aus 8 Perſonen (5 Damen und 
Herren) beſtehenden Geſellſchaft. 
185 wg n Ode Komi Fräulein 
maro, Herren o, v. 
und Hirſchberg, Binudeot) 


in 
& der in Proskau ſtudirt hat 
Näheres Heil. 


23 Jahre alt, gegenwärtig noch beſchäftigt, 
ſucht zum 1. Februar cr. Stellung; derſelbe 
kann auch als Geſchäftsle'ter fungiren. 
Adreſſen unter O0. Z. Lauenburg 
I. Pomm. poſtlagernd erbeten. 


i Gaſtſpiel des engliſchen Duettiſten⸗ 
Eine Erzieherin e. Wüllen, Heath und Mies Lily 

i äßi i a aksen, “ 
8 e Auftreten der Ballet Geſellſchaft 

errn Prediger Wolinlig, Frauengaſſe 51. 4 Geſchw. Erfurth. 

Ein Inſpector u Die Direction. 

ſucht zum 1. Febr. d. J. Stelkung, am liebften erisren . — 
3. ſelbſtſt. Bewirthſchaft. e. kl. Gutes. Anſp. Eine Pelzſtola von der Lauggaſſe 


nach dem Langenmarkt am Mitimod. 
Dem Wiederbringer angemeſſene Belohnung 
Langgaſſe 18, 2 Tr. Bo (8434 


1 10 Mark Belohnung! 


Am 23. December ift Bahnıkof Dirſchan 
ein Päckchen verloren, 1 Decke u. Spitzen⸗ 
garnitur enthaltend. Wiederbringer erhält 
obige Belohnung Danzig, Laſtadie 39 b. 
Albertvereins ⸗ n : 74 

auptgewinn 9 6 
Sehen Looſe & 5 K., Pros 2 . 
Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗ e, 

Ziehung 12 März, Looſe à 3 K., bei 


e Berching: Gerberg. 8. 


Cheſterkäſe, 
Roguefort, | 
Neufchatel, 

echten Limburger 


und andere Sorten mehr, 


Delieate Spickgänſe 


t ſauberſter un 
”  halität empfiehlt e | 


F. E. Gossing, Seren 


he 


1 n- und Porte⸗ 

f. E. Gossing, ec . 
. iwꝛm —— 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 

Druck und Verlag von . W. Kafemar 
in Danzig. 3 


Hierzu eine Beilage. 


beſcheid. Adr. u. 3413 i. d. Exp. d. Z. erb · 


88 Ein 
a vollländig vertrauter junger Mann 
ſucht per ſofort WEN Engagement. 


9 Adr. u. 3412 i. d. Exp. d. 5 erb. 


Eine geb. junge Dame, welche 3 Jahre 
auf einer Stelle als Buchhalterin 
und Kaſſirerin fungirt, wünſcht als 
ſolche oder auch als Verkäuferin Stel⸗ 
lung in einem Geſchäft, Bureau oder 
Expedition hier oder in irgend einer 
andern Stadt von gleich oder Ed. 
Adr. unter No. 3427 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


— v7], ]7§«§«ꝙiI??? 
Eine Klabierlehrerin, 


welche auf dem Kullack'ſchen Conſervatorium 
gebild. u. bereits mehr. Jahre hier am Ort 


1 


mit der doppelten Buct führung, 
Correſpondenz und Expedition 


Mk. 4000 auf Hypothek 


werden ſofort zu annehmbaren Bedingungen 
90 auf ein Grundſtück Rechiftadt hinter 
36,000 M. unkündbare Hypothek. Miethsertr. 
p. anno 3500 äh. u. 8421 i. d. Exp: 


Eine Parterre⸗ Wohnung 


beſt. in drei zuſammenhängenden Stuben, febr 
geeignet zum Comtoir oder 
a” N . gelegen, 

ahre von ril oder ſpe £ 
Ferlectanten eek gefälligſt i — Adr. unter 
3395 in der Exp. d. Ztg. abgeben. 


U 


Beilage zu No. 10758 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. Jaunar 1878. f 


Basriäten vom Kriegsschauplatz. 


Yan. 


Wien, 15. . f 
aus Tiflis: Ismail Halli Paſcha hat dem General 
Loris Melikoff den Antrag geſtellt, Erzerum 
gegen freien Abzug der Truppen über 


geben zu wollen. 

Wien, 16. Januar. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Tirnowo vom 14. d. Die Capitulations⸗ 
verhandlungen mit dem Commandanten von 
Widdin haben ſich zerſchlagen, weil derſelbe 
entweder mit den Ruſſen d verhandeln wünſcht, 
oder freien Abzug der Garniſon fordert. 8000 

Ruſſen find vom weſtlichen Lom her im Anmarſch 
gegen Widdin begriffen. £ 

Konſtantinopel, 15. Januar. Nach hier 
vorliegenden Nachrichten ſoll zwiſchen Tatar⸗ 
Baſardſchik und Philippopel eine große Schlacht 
ſtattgefunden haben. Heute hätte der Kampf aber⸗ 
mals begonnen. — Suleiman Paſcha hätte näher 
bei Philippopel gelegene Pofitionen beſetzt und die 
Einwohner aufgefordert, die Stadt zu verlaſſen. 
Die ruſſiſchen Truppen ſeien bei Tſchiran 
(6 Meilen öſtlich von Philippopel) angekommen 
und marſchirten auf Jeni⸗Mahalle. > ; 

— Wie aus Cattaro gemeldet wird, hielt 
Fürſt Nikolaus von Montenegro am 12. d. 
ſeinen Einzug in Antivari. Er inſpicirte die 

efangene türkiſche Garniſon, belobte ihre Tapfer⸗ 
eit, reichte dem Commandanten derſelben die 
Hand und veranlaßte, daß zahlreiche türkiſche Ver⸗ 
wundete und Kranke in die Pflege des montene⸗ 
8 „Rothen Kreuzes“ übernommen wurden. 

ie Feſtung Antivari (Bar) iſt durch das Bom⸗ 
bardement nahezu ganz demolirt. Dieſelbe wurde 
von zwei montenegriniſchen Bataillonen unter 
Maſcha Wrbitza beſetzt. Erbeutet wurden in der 
Feſtung von den Montenegrinern 15 ſchwere Ge⸗ 
ſchütze, eine Menge Handfeuerwaffen, 800 Tonnen 
Pulver und viel Proviant. f 

* Weber die Stärke und auch über die ſchwachen 
Seiten Widdins verlautet ae Die 
Feſtung ſoll nach Süden und Südoſten nur durch 
z ei detachirte Forts vertheidigt ſein, deren Haupt: 
Paele in den ſehr tiefen Waſſergräben beſtehen fol. 
Dieſer Vortheil iſt nun durch den eingetretenen 
starken Froſt paralyſirt, da die Waſſergräben bei 
du jetzigen Witterung kein Hinderniß repräſentiren. 
Trotzdem ſcheint es, 
die Vertheidigungsfähigkeit Widdins Illuſionen 
machen, welche, wenn ſie nicht von dem vorſichtigen 
Fürſten Karl auf ein richtiges Maß herabgeſtimmt 
werden, zu blutigen Enttäuſchungen führen könnten. 
Das Hauptquartier des Fürſten Karl ſoll in den 


Telegramm der „Preſſe“ werden. 


| 


| 
| 


aß die Rumänen ſich über M 


nächſten Tagen nach Pojana (bei Kalafat) verlegt Franzoſen 255,50, Lomb. Eiſenbahn 77,00, Galitier 

an x Poi fat) 8 05 Raihansioberberg, 102,50, Pardub. 89.50, Ports 
— Der Truppen ⸗ Durchzug 
Beſſarabien und der Moldau nach der Donau | "Talienalbau 


dauert fort. Die ganze Donauregion von Galatz 6400, Auglo⸗Aafria 96,50, Dentice Bläge — . 
0, Eimmita ift art von Truppen beſezt, welche o. 28.25, Napeteng . 40, Dakaten 6,69, Siber. 


Winterquartiere bezogen haben. Außerdem paſſiren ceupons 103,95, Marknoten 88.67 

auf der Eiſenbahn Kiſcheneff⸗Roman⸗Bukareſt und ” ondon, 16. Januar. eg Con- 
auf der neuen Linie Bender⸗Galatz Truppenab⸗ feld 95%. 5e Italieniſche Reute 72. Lombarden 
theilungen, große Quantitäten Proviant aller Art 8 ¼. Zr Lombard.Brioritäten alte 9¼. Jin Lomb.s 
und Munition. Auf der rumäniſchen Linie ift; Briorit. nene 9%. zt Ruſſen de 1871 81½. Gr. 
der Waarenverkehr beinahe unmöglich geworden. „ ſen de 1872 81. by: Ruſſen de 1873 80%. * 


806,00, Türkiſche Looſe 13,90, Uniondauf 


aus weib. e Eliſabethbahn 163,50, Nordbahn 1985,00. 5 fu 


Newyork, 15. Jau. (Schluß conrſe.) Wechſel anf 
London in Gold 4 D. 81½ C., Goldagio 1%, % Bonds 
md. 106, % Bonds Ar 1887 105%, Erie⸗ 


bahn 8 ¼. Gentrals Bacific 103%, Newpork Central⸗ 


00, bahn 105%. — Waarenberich t. Baumwolle in News 


ork 11, bo. in New⸗ Orleans 10%, Petroleum in 
1775 12, bo. in Philadelphia 11%, Mehl 5 D. 
84 C., Rother Winterweizen 1 D. 37 C., Mais 
(eld mixed) 61 C. Zucker (fair refining Muscovados) 
7½, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke Wilcox) 
8%, Speck (ſhort clair) 6% C. Getreidefracht 6½. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 16. Jaunar. 


Die Verwaltung der Bahn ift größtenteils nur 6. Türkische Anleide de 1865 9%. dn Türk 8 Ubr Morgens. 
2 2 18a 5 5 
mehr zum Scheine in den Händen der fie beſizen⸗ ee — a Bei 2880 . 5 Een 5 ver — 
den Geſellſchaft. Auf allen Stationen falten Silberrente —. Deſterreichiſche Papierrente — — ee u Nebel 18 ) 
und walten ruſſiſche Offiziere . nicht zum eee e ©6, ER mlenriige Stodbein 155,0 W. (leicht bed. — 4 
Frommen der mit Rumänien verkehrenden aus⸗ Schatzbonds 2. Emiſſion 92. 6% ner 114%. 4 . 752,4 So leicht ded. 15,0 
ländiſchen Handels welt. Man hoffte, daß die Spanier 12%. — Platdiscont 2% & — Aus der Petersburg. 751.5 NN fill Schnee 13.0 
Eröffnung der Linie Bender⸗Galatz dieſem Uebel⸗ Bank floſſen heute 171 (00 Pfd. Sterl. olan 789,2 8 ill Schnee — 3,8 
ſtande etwas abhelfen würde; bis jetzt iſt dies aber, London, 16. Jau. Getreidemarkt. (Schluß Cork. 772.5 W ſchwach b. bed. 7.8 
nicht der Fall. bericht.) Weizen ruhig, Gerſte williger. Andere Ge Brei 5 7762 NW fhwadlbeb 9003 
treidearten bei ſchleppendem Geſchüft nominell. Fremde] Heider. 761.4 mäßig bed. 7.5 
iſchte Zufubren ſeit letztem Montag. Weizen 26 300, Gerſte „5 1 : Y 
„ 8380, Hafer 18100 Otrg. — Wetter: Mid. aber: 100 S Mil Na 4 
Berlin. Die Osdorfer Rieſelfelder ſind feit Leith, 16. Jaunar. Getreidemarkt. [Cochrane — 760,6 NW Kill wolken! — 1.8 
Kurzem von ſehr unliebſamen Gäſten beimgeſucht. Paterſon und Ä e Zufuhren der Woche: Neuf aſſer 758,3 NW leicht bed 071 0 
Tauſende von kleinen Feldmänſen haben ſich nämlich Weizen 498, Gerfle 353, Bohnen —, Erbſen —, Aer 756.0 NRW leicht bed. — 1418 
dort eimgeniftet und dürchwüblen nicht nur den mit Hafer — Tons. —. Mehl 7199 Sac. — Weizen und arig 771.6 W ſchwach bed. 82 : 
großem Koſtenaufwand geebneten Boden, ſondern greifen Mehl ruhig zu letzten Preiſen L f reſelb. 763,6 Wes friſch Duaſt 7.8 0 
auch die noch im Boden befindlichen Ffeldfrüchte mit Liverpool, 16. Januar. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ Karlsrube 767,6 SW iſch Regen 64 
allen Kräften an. Alle Verſuche, fh dieſer unliebſamen bericht). Umfag 8000 Ballen, davon für Gpecnlation| Iiesbaden. . 765,0 W müßt Regen 80 
Gäſte zu entledigen, find bisher vergeblich geweſen. und (rport 1000 Ballen. Matt. Amerikaner aus Caſſel 29 NW wach en ee 
— Am Montag Abend brach in dem 5 — irgend einem Hafen Febrnar⸗März⸗Lieferung 6%, a Nach . 765.0 ſtürm. Regen 29 
Dorfe Roffaw, zwiſchen Lödnig und Maſewalk, Jeuer | 6% d. i Leipzig 1635| — fi bed 08 
aus, welches bei dem deftigen Sturme ſich ſehr ſchuell Antwerpen, 16. Jan. Getreidemarkt. Berlin 761,7 W chwach Dunſt 1.3 
verbreitete und 30 @ebände in Aſche legte. Reet „ 5 rn — Se Bien 1628| NW leicht bed 23 
4 es. e „ loco 28½ bez. un 5 f 1 
Br., Ye Februar 281% beg. u Breslau 761,7 WNW ſchwachlheiter 18 


annar 2814 bez. und 
dar M 


5 28 E 8 { 
Bremen, 16. Jan. (Salnßbericht) Petroleum. 185 3171 Ben 4 bez. und Br., 7er September 31 
Febr. 11,50, Se 


Standard white loco 11,50, ris, 16. Jan. (Schluß bericht) 3 5 Rent 
Mürz 11,65. e de 187 10918, Jil e 94 


1 Goldrente 91,20, 18541 
1860er Lor f 26,25. — Spiritus behanpt,, 
160,20, Ungar. Prämienlooſe 76,50, Creditactien 221,00, r Jaunar 58,50, 7% Mai⸗Auguſt 60,25. 


1) See ruhig. ) Seegang leicht. ) Seegang leicht. 
) Abends Schnee. ) Nachts Schnee ) Nachts Regen. 

Während im Oſten der Luftdruck ſtark geſtiegen iſt 
und das M.nimum nach Oſtrußland fortgeſchritten, iſt 
ein nenes, ſchon geſtern durch die Telegramme aus 
Schottland angedeutetes, vom Ocean auf die nördliche 
Nordſee gekommen, welches am Oſtufer der Nordſee 
ſüdliche, in Sküdesnäs 1 5 fonft leichte Winde 
hervorruft. In Süddentſchland iſt das Wetter noch 
immer regueriſch, am Fuße der Alpen ſtürmiſch und 
dauerte die Erwärmung fort. In der weſtlichen Oſtſee 
herrſcht heiterer Himmel, ſonſt größtentheils trübes 
Wetter im Nordoſten Europas mit bedeutender Abnahme 
der Temperatur. 

Deutſche Seewarte. 


En. Irodnchenmärktt. 

nigsberg, 16. . (L. Portatins & & 
Weizen Jr 1000 Kis bod buster 1188 188,28, 1202 
202,25, 126/78 211.75, 1270 216,50, 1284 918,75, 


— ZT 


2 5 2 * 2 ER 8 
130/18 221.25 & bez., bunter 1228 197,50 4 bez., K % Mai⸗Juni 209,00 4 — Roggen 7 jahr wenig belebt, behauptete geſtrige Schlußcourſe. — 71,8—71.9 M bez., „r Mai⸗ Juni "TE Gb. RE 
rotber 119/20 u. 122/38 183,50, 121/2@ 185,75, A. 7 Mai⸗Juni 139,00 4 — Hafer 7er Petroleum geſchäfslos. — Roggenmehl unverändert. — October — 4 — Gpiritus 7 1000 K mit Faß, 
ahr — — Rübl 100 Kilogr. di Jannar Weizen ur 1000 Kilo, gekünd. 1000 Ctr. Kündigungs gekündigt 40000 Liter, Kündigungspreis 49,6 4, 7 
piritus loco preis 200 &, loco 185 —228 K nach * geld Januar re bez., Re Jan. -Febr⸗ 49,7—49,6 & 
94 b 
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10 060 Eiter & chu Faß in Toſten von 5000 Liter] nur zu etwas beſſeren Preiſen erledigt werden konnte. 148 M ab Bahn bez., hochfein inländiſch — 4 ab loce Ne. 00 30 —28½ KA, No. 0 28,27 
— 1 Jan. 49% 1 Br., Loco konnte ſich ſchwach behaupten. — Roggen war heute Bahn bez., 7e Jaunar 140—139½ & bez., Ar Jauuat⸗ No. 0 and 1 726 4 — Foggeumehl ine. 7 


49% 4 Gd., Febr. 50% A Br., 50 4 (d., März ſchwächer 5 
mn 51 4 G., Frübjahr 52½ &. Br., bei unveränderten Preifen, wogegen das kleine Angebot] 7er Mai, Juni 143 M bez., r Juni⸗Juli 142½ K K, loco No. 0 22 —20½ M, No. 0 und 1 20 


51½% 4 Br., 5 7 3 
4 Mai- Juni 53 K Br., 52 Gd., Juni auf Termine ungenügender Kaufluſt begegnete und die bez. — Rübbl Pr 100 Kilo mit Faß, gekündigt — Ctr., bis 18%, A, Pr Jan. 19,80 4 bez., Jan. 


% A. Gd., 
54 4 Br., 53½ K. Gb., Juli 54%, 4 Br., 54½ „wenigen Abſchlüſſe zu ermäßigten Preiſen von] Kündigungspreis — A, locs mit Faß 74 4, loco Februar 19,80 M 2 bruar⸗M 
Gd., Auguſt 55 2 bez. 3 e Rübbi bei ſtrammer Haltung | ohne Foß 72,3 b, „ Jan. 72,3 & bez., Ye Jan.⸗Febr. X bez, Ye März April 1355 82 bez., Jer Ul 
Stettin, 16. Jan. Weizen 7er Frübjahr 208,00 Uſtill und unverändert. — Spiritus auf Termine 72 & bez., Per Febr.⸗März — 4, 7 April⸗Mar Mai 20 A bez., Mai⸗Juni — A bez. i 


Berliner Fondsbörse vom 16. Januar 1878. 


i ern am Schluß der Börſe aufgetretene Er⸗J blieben die Umſätze auf allen Gebieten ſehr mäßig. Die] feſte Phyſiognomie. Die localen Speculationseffecten] deutſche Staatspapiere unverändert fill. i 
— — Mieten ich auch auf den Beutigen Vertebr. internationalen Gpeculation&papiere zeigen ich gegen behaupteten ſich in guter Ben und veränderten bie | bahuprioritäten blieben dei fefter Lender (ein. inf 
te der letzten Börſenſtunde gewann |geftern wenig verändert. Nur Oeſterr. Creditactien] Notirungen nur wenig, betheiligten ſich aber auch nur] dem Eiſenbahnactienmarkte machte ſich eine 71 ſümmt⸗ 

ch 


In der zweiten Hälf etzter n geſt . 5 5. em & N 
i tung wieder an Feſtigkeit, wozu beſonders die] erlitten einen an ſich aber unbedeutenden Rückgang, der in ſehr geringem Grade am Verkehr. Für die aus: liche hierhergehörigen Werthe umfaſſende Abſchwi 
52 — un Pariſer an en und die bekannt ge- ihren Coursſtand indeß doch noch weſentlich über dem] wärtigen Staatsanleihen war die Sein ung wenig 5 965 waltete allgemeine Verkaufsluſt er 
wordenen Auslaſſungen der „Prov.⸗Corr.“ beigetragen. Wiener Cours beftehen ließ; Lomb, und Franzoſen im |feft und herrſchte auf dieſem Gebiete auch kein vegerer | Bankaciien im Allgemeinen feſt aber ſehr ruhig. 
In hervorragender Weiſe betheiligten ſich nur die 5 pCt. feſterer Haltung. Die eſterreichiſchen Nebenbahnen] Verkehr. Nur Ruſſiſche Werthe ſehr lebhaft, befonders | duſtrie⸗Papiere mäßig belebt. Montauwerthe meiſt 
duſſiſchen Staatsanleihen am Verkehr, im Uebrigen! blieben nicht ganz unbelebt und trugen 8 recht! war 77er Auleihe bevorzugt. Preußiſche und andere recht feſt. 

vom Staate arantirn 
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W. 1876 Did.1876 Div.ıu76 
Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfaudhr. argue. mal. 5 | Berl 173 
h Sul. D in⸗Hamburg 11 [Thüringer 115 9 . 5 63,50 Disc. -Cemmand. 110 4 5 
Sonlollbirte ul 4104,25 Unk. Pfd. Pr. B.-. 5 102 de. Steal. 2. unt 5 78,50 ei | — 0 ALunt⸗Inſterburg | 17,25 I“ 3 5 8850 Gew.- er. Shufer | — 6 Berg u. a n, 
Br. Staats- Un. 4 | 95 r 100.75 de- Prüm. . 194 149,50 Sal- Nad. 14.25 BY] de. st-. 70,50 4 | fuser. Oßbaba 5 53,50 Int. Pandelsge.“ — Vert. Anten 586. 4,50 0 
Staats · Soll. Mi 92.75. . 5, 107,25 do. de ven 1806 8 1148,70] Sauen 105, 6% weimaraen n 3660| 2 Saga 9,70 Seen dre 89 5 dene e mn, 6778 2 
6. Prüm -M. 1858 3 185,75] de. de. 41 100 ang Wed. Cr. f.. 5 | 73,25 bret. S-. 61,90 5 . — 10 | cbart⸗Aiew rl. 584,30 Meining.Grwits. | 71 2 Stonberg, Sint 16,60 — 
Deutſche deicht-A. 4 95,10 Kündd. do. 1 f. Central del“ 5 74 Azla- winden 85,50 5% ref -Gralewe 36,50 © | fnurtt-Sbarkes 5 | 83,90 Norddeutſchebant 135,50 8 do. St- r. 76 75 — 
andi. C.- U wb. 4 0] Dent. Qup-Probr. 5 106,90 ]MeR-woL.6äae. 4177,75 Cef. Bremen | — 0 Breſt⸗Riem 54.25 0 Taugt len 5 | 99° ef. Crcit.-Aun. — 15% Pietorie-Hutet 7,78 — 
afyreubı Bobs, 3 83.50] Goth. wn. e. ’ . BR. SR. 5 | 64 do. GE | — O I Saigier 104,60, 7 | zwmonco-Miäien | 5 | 98 vrt. dente. 95,30 8 Wechſel⸗Cours 
e de 44,00 f Nenn 410 4 94 de. Stauber. 4 | 56,25 ale Setan- Gb. 13,50 0 Settbarpben 44,25 6 | fNetee-Smeltnst 5 | 84.75 Pr. Cen. . un. 115 | 9%, v. Ps, 
do. do 4101,90 111. em wh. 100 5 | 90,10j@merit. 6% Ant. 5 101,50] de. er | 33,25 © f Kronpr. Rub 49,80 5 | MubinstWologuye | 5 82.75 Preuß. Cb. A. — 0 2 am 8 26. 8 Han 
Vorm. Pfandbr. 36 83,25 ie Aa 5 94.75 do. do. p. 1881 6 |102,75| gannovermtenden 11,75 0 Luttich-Amburg 18 0 | +RjäiemRolew 5 3 Wom.Nitterſch.- B. 1,90 9 a v. am. 3 167,50 
do. do. 4 75] Seit. Nat. . Newport. Stadt- M. 7 106 do. St.- r. 23,90 0 ] Hezer.-Fran ! Gt. — 5%¼8] T warſchau-Terehp. 5 | 84,75 Schaffbanf. Bntv.| 50 0 erg 8 Kg. 3 20,3 
do do. 4101,90] Ausländiſche Fonds. do. Gold-. 6 Mürtiſc-Boſen 17 0 ue. Notbweßb. 187 5 —— | Sole, antverein 77,25 5 — amn. 8 | 20,28 
doſenſche nene do. 4 | 94,40] Ocker. Geldtentt Dialleniſche ente 72,75 do. ., 72 3%J de. dit n. 83,25 Bank- und Jubuſtrieactien.] Ste, Mattersant| 83 0 (Sag. Mann 2 81 
Werperuh. Probe, 34, 83,25] Ocker. Pay-Mente 4 54,40 de. Tabatg- Act. | | — „ masbes- Gelberg. 108,75 8 f Reden. . 87,90 4, Bin.Is70| Ber- EI. Quistetwy 0,20 0 8 2 at nr 
do. do. 95,75] de. Süber- Bente 4“ 67,10] be. Labatt. 5. 102.75 B. 67 5% | Rumänier 25,75 O |mertiner Want | 12 9 |üetien d. Colonia 6150155 „ x 4170 0 
do. 44109, 0 ds. Lseſe 1854 [4 | — jürremsöfide Mente ? | —— . 0 95,75 5 de. t-. 74,75, Sarl. wanderte 59 | O |Beivi Fener- . 8870196 | 5. We 441 0,10 
do. IL. Sc. 5 108,60] de. Creb.-Ab. 1885/29 3 Maab-Gral.- A. 469, [ Natarubw iat: 79,30 5 [f Mur. Staattb. 112,30 6,95 Perl. Ceſſen-Ver. 148 10 .] Vauvereinhafagt 17.50 1 5 Nn. Dane 
u. de. |441100,80] yo. 8% v. 1880.5 [107,40 dice nee | 8 94,25 | Munk. En fd. 5t. U. — © ſendsſterr. Lomb. Ir, 3 [Sal. Cen. (St) 74 2 perl. Bau- Wet. 104 Peter dung — — 
. we [dh] — de. Seeſt v. 1884-200, 50 cart. mu. v.1888 9,90 Mieveriptmär. 90,50 4 Send. Nate. 4,40 0, J Vel. ande-. 71 2 Sl. Gentraltraße 18,75 0 |, Me 
vn de. |& | 92,50) Unger. Ciſenb- An] 5 69,0 ant. 7. unte | 6 | — 80 Noropeuienderrun 17,75| 4 | de. ers, 6,75 | % verl. Menstert. | — | © |wentise Wange. | 60 J jMazkben 8x. . 
de. do. U. 8. 41,109, 0 ungarifie zseſe 5 147,50 run. Cen- Asche! B | 23,80 Sur 34,90 1% Warshan- Wien 150, 70 67 regt. Distentob. 59,25 4 | do. Eiſnb . 7,25 Sorten 
vemm. Dentendy. 4 95,20] de. Satanw. I. 6 90, 8 Oberſchl. A. u. C. 118,75 9 . (LCentlb. f. Bauten 4,90 O | do. Reich -Cont. 66 DO | Dutate 9,60 
Beende do. 4 | 95,20) Aug -Ggl. Anl. 1225 | 78,80] Eiſenb.⸗Stamm ; u. Stamm At. 3. 112 9% a = Prioritätdse tes. f. Ind. u. nd 68,10 0 A. =. Omnibusg.| 98 7 | Eoveseigns 20,40 
v de. 4 95,20 do. do. Anl. 18688 — Prioritäts⸗Actien. Okpreuz. Südbahn 33,25 0 Obligationen. Banz. Vantver. . 9 ſattr. F. l. Baumat. 5,50 7% 20. Nraues · Si 16.22 
Sad. Dr.- N. 1867 4 120 | do. do. Anl. 18625 79,80 Div. 1876 do. St.-r. 60) 5. [ Wwottgar wann 5 | 48,50] Danzigerbrivatbd. — 7 Werl. Pap. Fabr. 33 9 | Smperiala br. 200 f — 
dave, Präm.u. 4 [121,25] de. de. von 187015 — f uader- Nahr: 18.10 1 achte Oberaſerb. 93,25 67% Faaſcau-Oberba. f 59,70 Darmf. want 106,75 6. Wöblertrrasolnf. 7 8 | Dokar 4,185 
Vbaunſch. Pr-A. || 83,90] do. do. von 187118 | 81 | Wergiig-Mär, 70,10 3% do. St.. 103,75 6¾8 Tronpr. Rub. 5 | 6410| Deutſchec ene. B 84 5% Weſtend-Geſel. — Fremde Banknoten — 
Abin.⸗Mb. Vr. -S. 3109,75 do. do. von 187315 | 81 Verlin-Aubalt 83,50 | 6 nbeiniſche 103 Tal toef-Fr. Staatab. 3 227,60 Deutſche want | 90 8 [oalliſcher S9 — Tram. Banknoten 81,06 
Amd Z0 rtl. Boe 8 172.60 do. da. von 187315 | 81.50 wertim-Drahden 8,10 O abein⸗Nabt 8,900 0 nb. W. Lomb. 3238 Detſch. Eff. u. 8. 106 7 Abniasbg. Bultan 4 Oederrelchiſche Vantn. 170,80 
idee Br. Anl. 3170,10 ve. Senf. O51. 1875,46 74,26] Wenlin-Bbrlit 18,75 0 Saal- Babe 16 1 9 dd. % Oils. 5 ] 78,10] Bentſce Reich- 155,50 6% Wubelwabütte 35,50 9 bo. AlIderaulb ts 176,25 
enden, dent IB 186,50 de. 7 de. 1877. 5 I 79,0 os. 55 7 | 0 le erge- ne f 100,80 4% digen. Neben. 5 l 72.50 e untans. 14.50 0 LObrtal- tab. 25.761 0 te- winner 208,15 


Verantwortlicher Rebackeus H. Nödner. 
Dreud und Verlag von A. W. Kafe mann in Danzig. 


